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Albachings Frauen besuchen den Landtag
Führung durch Landtag und Staatskanzlei mit MdL Sebastian Friesinger

Albaching - Mit einem voll-
besetzten Bus fuhr die Be-
suchergruppe der kfd Alba-
ching nach München, um 
sich von Sebastian Friesinger 
durch den bayerischen Land-
tag und die Staatskanzlei 
führen zu lassen.
Einmal die beeindruckenden Ge-
bäude des Bayerischen Landtags 
und der Bayerischen Staatskanz-
lei von innen zu sehen und dabei 
gleichzeitig einen exklusiven 
Einblick in die Arbeitsabläufe des 
Bayerischen Landtags und der 
Bayerischen Staatskanzlei zu ge-
winnen – für eine Besuchergruppe 
der Katholischen Frauengemein-
schaft ist dies auf Einladung des 
Landtagsabgeordnetem Sebastian 
Freisinger möglich geworden. 
Denn Friesinger weiß um die Be-
deutung solcher Besuche: „Es ist 
mir eine große Freude und Ehre, 
die Katholische Frauengemein-
schaft hier im Landtag und in der 
Staatskanzlei begrüßen zu dürfen. 

Der direkte Kontakt mit Bürgerin-
nen und Bürgern ist von enormer 
Wichtigkeit für unsere demokra-
tische Arbeit und mir persönlich 
ein großes Anliegen.”
Nach einem Film über die Arbeit 
und die Strukturen des Bayeri-
schen Landtags ging es für die 
Gruppe auch gleich in den Plenar-
saal. Dort hatte sie Gelegenheit, 
eine Stunde lang von der Besu-
chertribüne aus eine Plenarsitzung 

Grupppenfoto mit der Besuchergruppe der Kath. Frauengemeinschaft und MdL Sebastian Frie-
singer (mitte), links Staatsminister für Europaangelegenheiten und Internationales Eric Beiß-
wenger sowie rechts Landtagspräsidentin Ilse Aigner,        Foto: Pressedienst bay. Landtag

des Landtags live mitzuerleben 
und eine aktuelle Debatte zu ver-
folgen.
Eine Teilnehmerin der Besu-
chergruppe, Marianne Bichler, 
äußerte sich begeistert über die 
Erfahrung: „Es ist wirklich be-
eindruckend, die lebendige po-
litische Debatte im Landtag zu 
verfolgen. Diese Einblicke zeigen 
mir, wie wichtig es ist, sich ak-
tiv am demokratischen Prozess 

zu beteiligen und informiert zu 
bleiben.” Ein weiterer Höhepunkt 
des Besuchs war zweifellos die 
Führung durch die Bayerische 
Staatskanzlei, dem Zentrum der 
bayerischen Macht. Als Behörde 
unterstützt sie den Ministerpräsi-
denten und die Staatsregierung in 
ihren Aufgaben. Das imposante 
Gebäude kombiniert Neu und 
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Wie auch in kurzen..
... Monaten viel los sein kann. 
Zwar hatte der Februar schalt-
jahrbedingt 29 Tage, doch ir-
gendwie war auch dieser Monat 
wieder zu kurz. Kaum hatte man 
noch kostümiert bei sämtlichen 
Faschingsbällen und Umzügen 
getanzt, hieß es auch schon Fas-
tenzeit und den Gürtel enger 
schnallen.
Das ist aber gar nicht so leicht 
nach den ausschweifenden letz-
ten Wochen. Um es mal salopp 
zu formulieren: “Die Plautze 
spannt”! Trifft sich ja gut mit der 
Fastenzeit, vielleicht stellt sich 
nach einiger Zeit Entspannung 
ein. Politisch wurde der Februar 
auch noch, das sieht man anhand 
der Titelseite. Und Nockerberg 
war auch mit einem anständigen 
“Politiker dablecken”. Und auch 
in Rechtmehring wurde ordentlich 
“dableckt”. Verehrte Leserschaft, 
auch diese Berichterstattung fi n-
den sie im Heft.
Auch sonst war jede Menge los. 
Traditionell ist das Frühjahr die 
Zeit der Jahreshauptversammlun-
gen und man konnte quasi jeden 
zweiten Abend irgendwo anders 
hin um sich überall Rückblicke 
und Kassenberichte anzuhören 

und Zahlen zu studieren. Zur 
besseren Abstimmung der Ter-
mine gibt es in Albaching das 
Vereinsforum. In dieses Gremium 
stimmen die Vereine und Grup-
pierungen ihre Termine ab, um 
Überschneidungen zu vermeiden. 
Das klappt aber auch nicht jedes 
Mal, die Termine stehen nicht im-
mer sechs Monate im Voraus fest.
In Rechtmehring gibt es für diesen 
Zweck das Vereinsvorständetref-
fen. Da frag ich mich als Nasen-
bär doch, ob es das nicht auch in 
Maitenbeth gibt. Rückmeldungen 
dazu sind willkommen.
In der April-Ausgabe wird es 
wieder den Terminkalender als 
Mittelseite zum Heraustrennen 
geben (außer wir verzählen uns, 
dann klappt das nicht so gut. Soll 
schon mal vorgekommen sein). 
Also immer her mit den Terminen, 
damit jeder was für die Pinnwand 
zuhause hat und informiert ist.
Nicht dass da am Ende noch Lan-
geweile am Abend oder am Wo-
chenende aufkommt.
Auf einen schönen Frühling und 
darauf dass nach der Fastenzeit 
der Gürtel wieder weiter gemacht 
werden kann.

Euer Nasenbär (gm)

Man mag es kaum glauben, aber der Frühling klopft schon kräftig an der Tür. Die mutigen Frühlingsblüher zeigen bereits in kräf-
tigen Farben, dass sie keinen Schnee mehr fürchten.              Fotos: Lisi Spielvogel
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Passionsmusik zur 
Ölbergandacht 

 

 

Paolo Oreni (Italien) spielt berühmte Orgelwerke 

zur Passion Christi, u.a. von  

J.S. Bach, Felix Mendelssohn-

Bartholdy und Johannes Brahms 

 

Donnerstag, 28. März 2024 um 18.30 Uhr 

Pfarrkirche St. Nikolaus, Albaching 

Bild: https://www.pickpik.com/crucifix-decor-ray-of-light-inside-room-catholic-70829 

Geistliche Texte: Michael Kafka 

 

Die Wandergruppe in der sehenswerten, ehemaligen Wallfahrts-
kirche St. Pankratius in Tulling.        Foto: hm

Wanderer sind wieder fleißig
Schöne Touren von nah bis fern

Albaching (hm) - Keine Pause 
gönnten sich die Ü60-Wanderer 
auch im Monat Februar. Zunächst 
ging es zum wenig bekannten 
Waldsee bei Halfing. Auf dem 
Weg dorthin schaute man zuerst 
bei der an der Kreisstraße nach 
Sonnering/Höslwang liegenden 
Schloßkapelle Forchtenegg vor-
bei. Danach ging es rechter Hand 
durch eine eiszeitliche Land-
schaftsentwicklung den Pfad hi-
nunter, vorbei an einer Info-Tafel 
zum Sonneringer Bach. Diesen 
folgte man bis zu einem Brückerl, 
wo man das Bächlein überquerte 
und den Hang bis zum Waldende 
ging. Nach einer mächtigen Jäger-
kanzel ging es in einem Bogen 
zum etwas versteckt liegenden 
Waldsee. Hier fi el sofort eine et-
was überdimensionale Staumauer 
ins Auge. Nach einer kurzen Rast 
ging es wieder zurück zum Aus-
gangspunkt.
In der nächsten Wanderung begab 
man sich auf die „Sonnenterassen” 

in Gars. Auf einem schönen, am 
Waldrand verlaufenden Pfad, ging 
es nach Bergholz und hinauf nach 
Giggerlsöd. Und von dort weiter 
durch den Wald nach Straß und 
Dörfl. Nach einem kurzen Halt 
am Toteiskessel Hörwart erfolgte 
die Wanderung über Reichhut und 
Huttenstätt zum Ausgangspunkt 
am Urtelgraben in Gars.
Das Ziel der nächsten Wanderung 
war ganz in unserer Nähe. Von 
Forsting aus ging man über Sprin-
gelbach zu den etwa 150 Jahre 
alten Lärchen mit Feldkreuz in 
Schechen (Landkreis Ebersberg). 
Von hier war es nicht mehr weit 
zur gotischen Kirche des Hl. Pan-
kratius in Tulling. Hier wurde uns 
eine interessante Führung durch 
den Kirchenpfl eger Max Amann 
aus Tulling zuteil. Über Welling, 
der Schüppelau und Elchering 
nahm die kurzweilige Wanderung 
im Brauereigasthof in Forsting 
sein Ende.

Alt: Auf den  Kuppelbau des ehe-
maligen Armeemuseums folgen 
hochmoderne Büros. Ein ganz 
besonderer Moment war es dann 
auch für die Besuchergruppe, im  
lichtdurchfluteten Sitzungssaal 
Platz zu nehmen. Hier trifft das 
Kabinett wichtige Entscheidun-
gen, hier wird bayerische Politik 
gemacht.
Zum Abschied überreichten die 
Damen Sebastian Friesinger als 
Dankeschön noch ein Sitzkis-
sen für Gleichberechtigung für 
Frauen: „Vielen herzlichen Dank 
für diesen spannenden Tag. Wir 
nehmen viele neue Eindrücke 
mit nach Hause. Insbesondere 
die Debatte im Plenarsaal hat uns 
gezeigt, wie spannend Politik sein 
kann“, so Ingrid Schreyer.

Pressestelle bay. Landtag

kfd-Dekanatsvorsitzende In-
grid  Schreyer mit Sebastian 
Friesinger und kfd Ortsvorsit-
zende Gabi Bauer.
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Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Dienstag, 12. 
März um 19:30 Uhr im Bürger-
saal statt.

Gemeinde

Meldungen aus dem Gemeinderat

Bauanträge

Bürgeranliegen

Der Landkreis wird die Decke 
der Straße von Berg nach Furth 
neu asphaltieren. Die Aktion 
wird etwa vier bis sechs Wochen 
dauern und voraussichtlich im 
Mai stattfi nden. Gleichzeitig wer-
den Wasserleitungen nördlich von 
Berg und bei Furth verlegt sowie 
Radweg gebaut. Auch Teile des 
Kanals werden von Privat auf 
Straße verlegt.

Der Geh- und Radweg von Berg 
nach Furth wird in Berg nördlich 
der Wohnbebauung entlang der 
jetzigen Kiesstraße entstehen. 
Dann beim Turnhuber zur Kreis-
straße führen und nördlich dieser 
bis Furth verlaufen. Dort wir eine 
Queerung der Kreisstraße stattfi n-
den, sodass der Radweg in Furth 
endet. Eine Beleuchtung für den 
Radweg wurde abgelehnt.

Der Bebauungsplans „Albaching 
- Diebergfeld” soll nach der 11. 
Änderung komplett über das ge-
samte Baugebiet neu gelegt und 

Auf die Frage, wie es mit der 
Fernwärmeversorgung aussieht, 
konnten Bürgermeister Schreyer 
und Bernhard Mayer berichten, 
dass die Genossenschaft bereits 
eingetragen ist, aber alles Ande-
re ist noch in der Planungsphase. 
Aktuell soll die Fernwärme nur 
entlang der Wasserburger Straße 
verfügbar sein.
August Seidinger konnte etwas 
zu den Betriebszahlen der Hack-

die Abweichungen zu den alten 
Plänen auf das Gebiet übertragen 
werden. Dazu wird ein Ingenieur-
büro beauftragt.

Der Bebauungsplan „Sonder-
gebiet Hackschnitzelheizanlage 
Albaching-Ost” wurde behandelt. 
Es gab einige Stellungnahmen, 
die im Rahmen der frühzeitigen 
Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung behandelt wurden.
Dazu war zu einigen Diskussions-
bedarf nötig. Das Ordinariat wieß 
auf den Sportplatz hin, dass ein 
Immissionsgutachten angebracht 
und eine Bepflanzung sinnvoll 
wäre. Der Gemeinderat beschloss, 
ein Immissionsgutachten nur zu 
erstellen, wenn dies ausdrücklich 
gefordert wird.
Das Landratsamt bekommt wie 
gefordert eine ausführlichere 
Beschreibung der geplanten Nut-
zung. Als Ausgleichsfl äche wur-
den 959 m² festgelegt. Das LRA 
hätte mehr gefordert. Obwohl die 
Fläche freiwillig als extensive von 
der Gemeinde festgelegt wurde. 
Der Gemeinderat beschloss, die 
Bewertung nicht höher anzuset-
zen.
Eine Anlage mit mehr als ein 
MW Leistung wäre speziell ge-
nehmigungspfl ichtig. Die Anlage 
ist aber mit weniger als ein MW 
geplant.
Das Wasserwirtschaftsamt ver-
wies auf den Hochwasserschutz 
und möchte, dass Sickertests 
durchgeführt werden.

Die Abteilung Tennis des  Sport-
vereins stellte einen Antrag auf 
Zuschuss zur Instandsetzung des 
Tennisplatzes. Die Gemeinderäte 
sprachen durchwegs positiv über 
den Antrag. Dazu meinte Andy 
Heinz, man könnte den Antrag 
doch pauschal stellen und den 
Zuschuss jährlich gewähren. Dies 
wurde diskutiert und auch so 
beschlossen. Künftig bekommt 
die Tennisabteilung 1200 Euro 
Zuschuss jedoch höchstens 50 
Prozent der nachgewiesenen 
Rechnungen. Dies soll über die 
Haushaltsplanung abgewickelt 
werden.

Der Antrag der „Bürgersolar-
kraftwerk Albaching” auf Über-
nahme der bestehenden Photo-
voltaikanlage auf dem Dach des 
Schulgebäudes Albaching durch 
die Gemeinde wurde diskutiert. 
Da die Anlage noch voll funkti-
onsfähig ist, hat der Gemeinderat 
beschlossen, die Anlage für den 
Eigenverbrauch zu übernehmen.

Der nächste Teil der Renatu-
rierung des Nasenbachs vom 
Kneippbecken bis Furth wird 
demnächst in Angriff genommen.

Ein Leck der Heizungsrohre 
westlich der Alpichahalle wird 
aktuell repariert.

Für die Ehrung der 1er Schüle-
rinnen und Schüler können sich 
die Eltern oder Jugendlichen bei 
der Gemeinde melden. Die Eh-
rung fi ndet im Rahmen der Bür-
gerversammlung statt.

Zum Thema RosiMobil gab es 
ein weiteres Treffen der Bürger-
meister. Es könnte auch sein, dass 
Wasserburg und Haag mitma-
chen.

schnitzelheizung bei der Alpicha-
halle beitragen. So wurden in den 
letzten 13 Monaten etwa 180 m³ 
Hackschnitzel verbraucht. Das 
entspicht einer Wärmeleistung von 
119.000 KWh oder umgerechnet 
etwa 12.000 Liter Heizöl. Dabei 
konnten die Hackschnitzel relativ 
günstig eingekauft werden, sodass 
ein KWh-Preis von etwa vier Cent 
erzielt werden konnte.

Der Verlauf des Geh- und Radweges von Berg nach Furth.
Quelle: OpenStreetMap / Repro: gg

So vielfältig wie die Wünsche unserer 
Kunden sind auch die Möglichkeiten, 
����������	�
�	���
����
�����������

Wir freuen uns auf  
Ihr nächstes Projekt.

„ “

Tel. 08076/88599-0 
www.ganslmeier.de
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Gemeindliche Räume nur noch für Vereine?
Gemeinderat diskutierte die Nutzungsbedingungen

Albaching (gg) - Eigentlich woll-
te Bürgermeister Rudolf Schreyer 
abklären, ob und welche Gebühren 
man für die Nutzung des ehemali-
gen Sitzungsraums der Gemein-
de verlangen sollte, wenn dieser 
privat gemietet wird. Schließlich 
fallen auch Reinigungskosten und 
die Heizung an.

Ein Raum oder
alle Räume?

Doch die Diskussion wurde im 
Gemeinderat schnell auf alle ge-
meindlichen Räume ausgeweitet. 
Es sollte ja für alle gleiche Be-
dingungen geben. Aber da zeigte 
sich klar eine Uneinigkeit bei den 
Rätinnen und Räten. Das eine 
Lager vertrat die Meinung, dass 
für private Feiern durchaus die 
Räume vermietet werden könnten 
und auch schon wurden. So zum 
Beispiel runde Geburtstage.

Dem widersprachen Einige. Bei 
privaten Feiern habe man schließ-
lich nicht im Griff, wie ordentlich 
die Räume genutzt und vor Allem 
wieder verlassen werden. Dies 
könne man nicht pauschal mit 
einer Miete geltend machen. Und 
für eine Prüfung der Räume nach 
jeder Veranstaltung und die Ab-
rechnung ist auch Personal nötig.
Nach längerer Diskussion wur-
den die Anträge zur Abstimmung 
gestellt. Allerdings betrafen die 
Entscheidungen nur den ehemali-
gen Sitzungsraum der Gemeinde. 
Über den Bürgersaal wurde zwar 
diskutiert, aber nicht abgestimmt.
So stimmten die Gemeinderäte 
einstimmig dagegen, den Raum 
privat zu vermieten. Auch der 
zweite Antrag, den Raum an Al-
bachinger Gruppierungen oder 
Organisationen zu vermieten wur-
de mit 7 zu 5 Stimmen abgelehnt.
Letztendlich stimmten die Ge-

Besonders für die Senioren ist der ehemalige Sitzungsraum der 
Gemeinde sehr beliebt.

meinderäte einstimmig dafür, den 
Raum den ortsansässigen Verei-
nen und Gruppierungen kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. Für die 
Nutzung wird weiterhin keine Ge-
bühr für die Reinigung erhoben.
Etwas unklar war, ob die Ent-
scheidung nun für alle gemeind-
lichen Räume galt, oder nur für 
den ehemaligen Sitzungssaal. 

In der Sitzung schien es so, dass 
diese Regelung zumindest für 
den Bürgersaal und Sitzungsraum 
gelten solle. Doch laut offi ziellem 
Protokoll der Gemeindratssitzung 
wurden die Entscheidungen nur 
für den Sitzungsraum getroffen.
Das könnte noch weitere Diskus-
sionen über die Nutzung des Bür-
gersaals nach sich ziehen.

  E  I  N  L  A  D  U  N  G    

zur Bürgerversammlung 
der Gemeinde Albaching 

 

am Dienstag, den 26. März 2024 um 19.30 Uhr 
 

im Bürgersaal, Hohenlindener Straße 7  
 

Tagesordnung: 
1. Bericht des Bürgermeisters über aktuelle Themen der Gemeinde 
2. Wünsche und Anträge der Bürger 
 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen! 
 

Rudolf Schreyer, Erster Bürgermeister 
 

Veranstalter: Privat-Brauerei Gut Forsting e.G.

Schweinshaxe & 

Dunkler Doppelbock 0,5l 

Taxi
 gratis

Heimfahrservice 
(bis 15 km Umkreis)

ab 23.00 Uhr. 

In der beheizten Festhalle Brauerei Gut Forsting (an der B 304)

Host mi

17,40 €

Samstag,          23.03.24
ab 19.00 Uhr. Boarisch, zünftig mit                 

 

�
SEWALD
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Erste Mannschaft:
Sonntag 10. März 14 Uhr SVA I - TUS Mettenheim (Vorb.)
Sonntag 24. März 14 Uhr TSV Rimsting I - SVA I (Vorb.)
Montag 01. April 14 Uhr SVA I - TV Obing II
Sonntag 14. April 14 Uhr SVA I - TSV Babensham II

Zweite Mannschaft:
Samstag 23. März 14 Uhr TV Kraiburg II - SVA II
Montag 01. April 16 Uhr SVA I - SV Oberndorf II
Samstag 06. April 17 Uhr SV Waldhausen II - SVA II
Sonntag 14. April 16 Uhr SVA II - SC Rechtmehring II

Alle Spiele aller Senioren- und Jugendmannschaften
des SV Albaching finden Sie auch unter www.bfv.de

SVA-Fußball: Die nächsten Spiele

Albaching - Auch in diesem Jahr 
starten wir wieder mit unserem 
Ballzauberer-Camp in Albaching 
in der ersten Osterferienwoche, 
vom 25. bis 28. März. Es sind 
wieder alle fußballbegeisterten 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jah-
ren willkommen, die gerne mit 
Ihren Freunden spielen und mit-
machen möchten.
Wir machen viel Balltraining mit 
Tricks und Finten, Dribblings, 
eins-gegen-eins Situationen, Pas-
sen, Ballan- und Ballmitnahme, 
die wir dann in interessanten 
und abwechslungsreichen kleinen 
Spielformen umsetzen. Wichtig 
dabei ist uns ein balltechnisches 
miteinander Spielen und alle Kids 
sollen mit viel Spaß und Begeis-
terung dabei sein. Jeder wird auf 
dem Niveau abgeholt wo er sich 
gerade befindet und soll dazu ler-
nen.

Ein Highlight ist immer der Ball-
zauberer-Wettbewerb und das Mi-
ni-Bundesliga Abschlussturnier. 
Auch auf eine gute Ernährung in 
der Mittagspause und Getränke 
zu den Trainingseinheiten legen 
wir sehr viel Wert. Und in einer 
kurzen Mittagspause finden wir 
Zeit für ein abwechlungsreiches 
Freizeitprogramm zum Durch-
schnaufen. Wer wieder Lust hat 
auf viele Ballkontakte und Freude 
am Spielen, der ist auch in diesem 
Jahr wieder herzlich eingeladen. 
Für weitere Informationen, Im-
pressionen und Anmeldungen 
gehen Sie bitte auf unsere Home-
page www.ja-fussballcamps.de. 
Wir, Joe Albersinger und sein 
Trainerteam freuen sich wieder 
auf Eure Teilnahme.

Joe Albersinger

Fußball-Camp in den Osterferien
Joe Albersinger wieder auf dem Gelände des SVA

15 Mannschaften in 3 Turnieren
Fast 150 Pokale an Nachwuchskicker verteilt

Albaching - Mit großer Begeis-
terung nahmen 15 Mannschaften 
am Winter-Cup 2024 des SV 
Albaching am 24. Februar in der 
Alpicha-Halle teil. Im Modus „Je-
der gegen jeden“ konnten sich die 
Nachwuchskicker der F-, G1- und 
G2-Jugend mit den Nachbarverei-
nen messen.
Besonders erfreulich war, dass 
alle Mannschaften stets fair 
gespielt haben. Gespielt wurde 
ohne Wertung, der Spaß und die 

Spielpraxis standen im Vorder-
grund. Und so freuten sich alle 
Mini-Kicker über einen Pokal als 
Belohnung. Ein großes Danke-
schön geht an dieser Stelle an den 
Förderverein des SV Albaching 
als Veranstalter, die Jugendtrainer 
und an Jugendleiter Karl Seidin-
ger für die Vorbereitung und die 
reibungslose Durchführung des 
Turniers.

Michael Binsteiner

Neuer Trikotsatz von Firma Oettl
Einweihung beim eigenen Hallenturnier

Albaching - Da staunten die klei-
nen Kicker der G1- und F-Jugend 
des SV Albaching samt ihren 
Trainern nicht schlecht, als sie ih-
ren nagelneuen Trikotsatz in Emp-
fang nehmen durften. Möglich ge-
macht hatte dies die Firma Oettl 
Kfz- und Landtechnik GmbH & 
Co. KG aus Albaching. Die Firma 
aus der Dorfstraße ist Ansprech-
partner für Anliegen rund um 

Auto und Landmaschinen.
Kfz-Meister Christoph Oettl 
schaute beim Winter-Cup 2024 
persönlich vorbei, um die Trikots 
bei ihrer Premiere zu begutachten. 
Die Nachwuchskicker des SV Al-
baching bedanken sich auf diesem 
Wege ganz herzlich bei der Firma 
Oettl für diese tolle Spende.

Michael Binsteiner
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Für ihre Spiel-Einsätze für den SV Albaching wurden folgende 
Spieler geehrt (v. l.): Patrick Kainz (300 Spiele), Matthias Ba-
reuther (500 Spiele), Daniel Neumann (850 Spiele), Abteilungs-
leiter Alfred Trautbeck, Sebastian Friesinger jun. (300 Spiele), 
Thomas Gäch (550 Spiele), nicht auf dem Bild Christian Katter-
loher (600 Spiele).

Albaching - Am Freitag, 23. Fe-
bruar hielten die Fußballer des 
SV Albaching ihre Jahreshaupt-
versammlung ab. Schriftführer 
Michael Binsteiner begrüßte die 
Anwesenden und führte durch die 
Versammlung. Neben den Berich-
ten von Abteilungsleiter Alfred 
Trautbeck, Jugendleiter Karl Sei-
dinger und Kassier Thomas Gäch 
standen Ehrungen für Spieleinsät-
ze auf dem Programm.

Mähroboter und
LED-Flutlicht

Alfred Trautbeck gab einen Rück-
blick über die Veranstaltungen 
und Ereignisse des vergangenen 
Jahres und die sportlichen Leis-
tungen im Seniorenbereich. Auf 
dem Sportgelände ist nun ein 
Rasenmäherroboter unterwegs 
und im Herbst konnte das LED-
Flutlicht installiert werden.

Erste musste
absteigen

Die Erste Mannschaft stieg am 
letzten Spieltag in die B-Klasse 
ab und die Zweite beendete die 
Saison auf einem 9. Rang. Aktuell 
zur Winterpause befindet sich die 

Erste in der B-Klasse an der Ta-
bellenspitze. Die Zweite überwin-
tert in der C-Klasse auf Platz 12.

Volleyballer
neu ausgerüstet

Christiane Krebs gab einen klei-
nen Rückblick aus der Sparte 
Volleyball. So wurden neue Bälle 
und ein neues Netz angeschafft. 
Die Gruppe trifft sich mittwochs 
in der Alpicha-Halle und im Som-
mer am Sportplatz. Interessierte 
sind jederzeit willkommen.

A- und B-Jugend
holten Meisterschaft

Karl Seidinger schaffte einen 
Überblick über die sportlichen 
Situationen aus den Jugend-
mannschaften. Zudem konnte er 
der A- und B-Jugend zur Meis-
terschaft gratulieren. Er blickte 
auf verschiedene Aktionen wie 
das Sommerturnier, zwei Camps 
der J.A.-Fußballschule oder die 
DKMS-Spendenaktion zurück. 
Für die kommende Saison werden 
wieder Jugendtrainer- und betreu-
er gesucht.
Die Zahlen des Abends kamen 
von Kassier Thomas Gäch, dem 

von den Revisoren Johannes 
Wimmer und Georg Stürzl eine 
solide und fehlerfreie Kassenfüh-
rung bescheinigt wurde.

8.000 Euro
Verlust

Unter dem Strich stehen in die-
sem Jahr zwar knapp 8.000 Euro 
Verlust, doch wurden eben auch 
Mähroboter und neues Flutlicht 
angeschafft. Die Entlastung des 
Kassiers sowie der gesamten Vor-
standschaft wurde einstimmig 
von den Anwesenden vollzogen.
Im Anschluss wurden Ehrungen 

durchgeführt. Sebastian Frie-
singer jun. und Patrick Kainz 
wurden für 300 Spiele, Matthias 
Bareuther für 500 Spiele Thomas 
Gäch für 550 Spiele, Christian 
Katterloher für 600 Spiele und 
Daniel Neumann für 850 Spiele 
geehrt.
Zum Abschluss ergriffen noch 
Andreas Heinz als Vertreter der 
Gemeinde sowie Günther Müller 
als Vorstand des Hauptvereins das 
Wort. Beide bedanken sich bei 
der Vorstandschaft und bei allen 
Aktiven in der Abteilung für ihre 
geleistete Arbeit.

Abteilung Fußball des SVA investierte kräftig
Mähroboter und Fluticht sorgten für Verlust im letzten Vereinsjahr

Albaching - Der Förderverein des 
SV Albaching lädt auch in diesem 
Jahr wieder zum traditionellen 
Steckerlfischessen am Karfreitag, 
29. März am Sportheim in Alba-
ching ein.
Ab 14:30 Uhr sind die ersten Fi-
sche vom Grill fertig. Für eine 

ausreichende Verpf legung mit 
Steckerlfischen, Käseplatten und 
Kuchen ist gesorgt.
Die Fische können auch abgeholt 
werden. Vorbestellungen sind je-
doch nicht möglich.

Michael Binsteiner

Steckerlfisch am Karfreitag
Förderverein des SV Albaching grillt

  

 DIE MS DOCS Ihr Partner rund ums Haus

www.die-ms-docs.de         info@die-ms-docs.de

HAUSSERVICEMONTAGESERVICE

PFLASTERARBEITEN BAGGERARBEITEN

PFLASTERREINIGUNG HAUSMEISTERSERVICE

      0157 39 2888 70
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Albaching (ju) – Am 23. Februar 
fanden sich rund 50 Mitglieder der 
Schützengesellschaft Albaching 
zur Jahreshauptversammlung im 
Wirtshaus Kalteneck ein. Der 1. 
Schützenmeister Matthias Pöschl 
begrüßte alle Anwesenden, vor 
allem die amtierenden Schützen-
könige. Es folgte ein Rückblick 
auf das vergangene Jahr, dass 
einige Highlights zu bieten hatte. 
Veranstaltungen wie das Osterei-
erschießen oder das Weinfest und 
Kesself leischessen waren sehr 
gut besucht und ein voller Erfolg. 
Matthias Pöschl sprach noch ein-
mal ein großes Dankeschön an 
alle fl eißigen Helfer aus.

Erst Shoppen
dann Schießen

Die Böllerschützen warten der-
zeit größtenteils noch auf ihre 
Erlaubnisbestätigungen des Land-
ratsamtes, waren aber schon auf 
Shoppingtour und haben Böller 
bestellt. Auch der Kassenbericht 
von Irmi Birkmaier spiegelte das 
gute Schützenjahr wieder und 
trotz einiger regelmäßiger Ausga-
ben steht der Verein auf stabilen 

finanziellen Füßen. Dies bestä-
tigten auch die Kassenprüfer und 
so stand der Entlastung der Vor-
standschaft nichts im Wege.
Im Bericht des Sportleiters Sebas-
tian Friesinger waren außerdem 
einige beeindruckende Ergebnis-
se bei den Oberbayrischen und 
Bayrischen Meisterschaften für 
die Schützen zu verzeichnen. Der 
Jugendleiter Christoph Reithmei-
er merkte an, dass er sich über 
mehr Beteiligung beim Jugend-
training freuen würde und auch 
alle Anfänger jederzeit herzlich 
willkommen sind. Auch für das 
Jahr 2024 plant der Verein viele 
gemeinsame Ausfl üge und Akti-
vitäten, eine kleine Vorschau gab 
es schon zu sehen.

Weinfest am
13. Juli

Bereits jetzt laden die Schützen 
herzlich ein zum Weinfest am 13. 
Juli mit Kesselfl eischessen am 15. 
Juli 2024. Zum gemütlichen Aus-
klang konnte noch gemeinsam ein 
Jahresrückblick 2023 in Bildern 
angesehen werden.

Rückblick auf erfolgreiches Jahr
Solider Kassenstand bei den Schützen

Uniform Kontrolle und Anprobe
Jahreshauptversammlung im März in Forsting

Albaching (ah) - Die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Albaching findet am 
18. März um 20 Uhr im Brau-
ereigasthof Forsting statt. Neben 
den üblichen Punkten auf der Ta-
gesordnung steht die Wahl des 2. 
Kommandanten an.
Außerdem ergeht ein Aufruf an 
alle Frauen und Männer, die in 
diesem Jahr volljährig gewor-
den sind oder es noch werden 
und Interesse an der Feuerwehr 
haben. Ihr seid herzlich zur Neu-
aufnahme bei der Versammlung 
eingeladen. Falls jemand der Inte-

ressierten zum Termin verhindert 
ist, gibt es weitere Informationen 
beim 1. Kommandanten Josef 
Friesinger (0151 / 51593570).
Außerdem wäre es wichtig, dass 
jeder Albachinger Feuerwehrler 
mal seine Uniform kontrolliert. 
Es findet heuer im Sommer ein 
großer Fototermin statt, wo jeder 
eine Uniform benötigt. Dafür soll 
Ende März eine Anprobe stattfi n-
den. 
Die Feuerwehr freut sich über 
zahlreiche Besucher zur Jahres-
hauptversammlung.

Die Jagdgenossenschaft Utzen-
bichl lädt zur Jagdversammlung 
am 7. März um 20 Uhr im Wirts-
haus Kalteneck ein.
Außer den Berichten der Vor-
standschaft stehen dieses Jahr 
Wahlen auf der Tagesordnung. 
Ferner wird über die Verwen-
dung des Jagdpachtschillings 
abgestimmt. Auf ein zahlreiches 
Kommen freut sich die Vorstand-
schaft.

August Seidinger

Jagdgenossenschaft
Utzenbichl

Die Jagdgenossenschaft Alba-
ching lädt zur Jagdversammlung 
am Donnerstag, 14. März in den 
Bürgersaal ein. Ab 19 Uhr gibt es 
eine gemeinsame Brotzeit. Ver-
sammlungsbeginn ist um 20 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen die 
Berichte, sowie die Verwendung 
des Jagdpachtschillings. Auch die 
Vorstandschaft wird neu gewählt. 
Neben Wünsche und Anträge soll 
auch über das weitere Vorgehen 
der Jagdvergabe diskutiert wer-
den.

Herbert Binsteiner

Jagdgenossenschaft
Albaching

Maibaumfreunde

Herzliche Einladung zur Jahres-
hauptversammlung der Mai-
baumfreunde Albaching Utzen-
bichl am 28. März um 19:30 Uhr 
im Wirtshaus Kalteneck.

 

Obst- Gartenbau

Die Jahreshauptversammlung 
findet am Montag, 11. März um 
19:30 Uhr im Bürgersaal statt.

Am Samstag, 23. März findet 
von 9 Uhr bis 12 Uhr ein Baum-
schneidekurs statt. Treffpunkt ist 
am Gemeindeamt.
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Knödelgratin mit Spitzkohl
das grüne Rezept von Carolin

Zutaten:
Für die Knödel: 4 alte Brezen, 350ml Milch, Salz, Pfeffer, Muskat, 1 
Zwiebel, 60g Butter, 2 Eier
Außerdem: halbes Spitzkraut, 400g Schwammerl, 2 Knoblauchzehen, 
2 EL Butter, Salz, Pfeffer, 2 Eier, 300ml Schlagsahne, 150g geriebener 
Käse

Zubereitung:
- Die Brezen klein würfeln, mit der warmen Milch übergießen, mit 
Salz, Pfeffer und Muskat würzen, 30 min ziehen lassen. In der Zeit die 
Zwiebeln klein würfeln und in der Butter glasig dünsten. Die Zwiebeln 
und die Eier zu der Brezenmasse geben und unterkneten.
- In einem großen Topf reichlich Salzwasser zum Kochen bringen. 
Den Brezenknödelteig auf ein nasses Küchentuch walzenförmig ge-
ben, in den Stoff einrollen, die Enden mit Küchengarn zubinden. Das 
Ganze in das siedende Salzwasser geben und 35 min gar ziehen las-
sen.
- Das Spitzkraut waschen, putzen in kleine Quadrate schneiden. In 
eine große Pfanne in der Butter andünsten. Die Pilze putzen schnei-
den und dazugeben und mitdünsten. Den Knoblauch fein hacken und 
in die Pfanne geben. Eier mit Sahne verrühren, salzen und pfeffern.
- Knödel auswickeln, in Scheiben schneiden, dachziegelartig in die 
Auflaufform schichten. Die Spitzkohlpfanne darüber geben, zum 
Schluss die Eiermischung darüber gießen. Den gerieben Käse darü-
ber streuen und 30 min backen. Guten Appetit!

Albaching - Am Samstag, 6. April, findet um 14 Uhr ein Bret-
termalkurs im Gemeinderaum mit Johanna Neuwieser statt. 
Gemeinsam kreativ sein macht Spaß und es kommt immer 
was schönes dabei heraus.
Gerne könnt ihr schon mal nach einem schönen Spruch Aus-
schau halten und mitbringen. Ich habe viele Beispiele zu dem 
Motto „Happy painting” dabei. Die Kosten belaufen sich auf 
neun Euro Material und zehn Euro Kursgebühr. Die Anmel-
dung bitte telefonisch (08076 / 7331) bei Johanna Neuwieser 
vornehmen.          Text / Foto: jn

Brettermalkurs Anfang April
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Neuwahlen und Ehrungen
Jahreshauptversammlung der Soli

Albaching (gg) - Bei der Jah-
reshauptversammlung der Soli 
Albaching-Rosenberg konnten 
dieses Jahr gleich vier besondere 
Ehrungen durchgeführt werden. 
Die langjährigen Mitglieder Hel-
mut Edhofer, Franz Meixner, 
Fritz Wurm und Sebastian Bin-
steiner sind bereits über 60 Jahre 
dem Verein treu. Vorstand Günter 
Ganslmeier bedankte sich mit 
einer Urkunde, und kleinen Ge-
schenken für die Treue zur Soli.
Bei den Berichten der Vorstand-
schaft und der Oldtimerfreunde 
gab es leider nicht allzu viel zu 
berichten, da das vergangene Jahr 
wenige Aktionen liefen.
Besonders hervorheben konnte 
aber Vorstand Ganslmeier die 
Radltour nach Gabersee ins Mu-
seum. Die Tour und der Vortrag 
begeisterte die Teilnehmer.
Nach dem positiven Kassenbericht 

beschied Revisor Franz Meixner 
eine einwandfreie Kassenführung 
und beantrage die Entlastung der 
Vorstandschaft, die auch einstim-
mig angenommen wurde.

Fast Alles
beim Alten

Die anschließenden Neuwahlen 
leitete Richard Ettmüller. Fast alle 
Vorstandsmitglieder wurden wie-
der in ihrem Amt bestätigt. Einzig 
Helmut Edhofer ist für Christoph 
Huber als Beisitzer eingesprun-
gen. Damit konnten alle Ämter 
besetzt werden und man wird in 
diesem Jahr intensiv versuchen, 
ob man jemanden für das Kunst-
radtraining finden kann. 
„Sonst schaut's mit der Vereins-
arbeit künftig eher mau aus” so 
Ganslmeier. Die Sitzung endete 
mit gemütlichen Beisammensein.

Die Musikschüler zeigten ihr Können im Bürgersaal.
Foto: TMVA

Gelungenes Schülerkonzert
35 Musikschüler vor 100 Zuhörern

Albaching (wfj) - Auch dieses 
Jahr fand wieder das Schülerkon-
zert des Theater- & Musikvereins 
Albaching im Bürgersaal statt, 

wo 35 Musikschüler wieder un-
plugged vor ca. 100 Zuschauern 
ihr Können zeigten.
Nach der Begrüßung durch den 
stellvertretenden Vorstand Peter 
Pfitzmaier führten die einzelnen 
Musiklehrer Mike Pfitzmaier 
(Gitarre), Burgi Friesinger (Gi-
tarre), Tanja Krieger (Gitarre), 
Ludwig Rumpfinger (Keyboard, 
Akkordeon) und Severine Sanftl-
Späth (Querflöte) selber durch 
den Nachmittag und stellten die 
einzelnen Musikschüler und ihre 
Darbietungen vor. Die Musik-
lehrer wechselten sich mit ihren 
Schülern beim Ablauf untereinan-
der ab, so dass es stets eine gute 
Mischung und Vielfalt an Musik-
instrumenten war. 

Herzlicher Dank an
Lehrer und Schüler

Zum Schluss bedankte sich Peter 
Pfitzmaier im Namen des Vereins 
bei allen Musikschülern und Leh-
rern. Die Veranstaltung klang mit 
anschließenden Gesprächen unter 
den Gästen und Künstlern bei ei-
ner kleinen Verpflegung aus. 
Besonders bedanken möchte si-
cher der Theater- & Musikverein 
auch bei allen Eltern, die ihren 
Kindern das Erlernen eines Inst-
ruments ermöglichen, sowie den 
Musiklehrern für Ihre Geduld 
und Ausdauer. Als Dankeschön 
spendete der Verein jedem Mu-
sikschüler und -schülerin einen 
kleinen Blumengruß, sowie jedem 
Lehrer.

Interesse?
Lassen Sie sich gerne beraten!

Top Zinsen und Top Chancen!
Die Zinswende ermöglicht Sparern wieder gute Erträge.

Nb
Nb
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Der Theater- & Musikverein zieht Bilanz
„Der Raub der Sabinerinnen“ war der Höhepunkt des letzten Jahres

Albaching (wfj) – Auf die Ein-
ladung des Theater- und Mu-
sikvereins Albaching e.V. zur 
Jahreshauptversammlung am 18. 
Februar im Bürgersaal erschie-
nen erfreulicherweise 24 der 155 
Mitglieder. Bereits vor der Ver-
sammlung wurde zum Sonntags-
Gottesdienst geladen, wo ein Amt 
für die verstorbenen Mitglieder 
gelesen wurde.
Zu Beginn begrüßte der erste 
Vorsitzende Herbert Binsteiner 
die anwesenden Mitglieder, be-
sonders aber auch Bürgermeister 
Rudolf Schreyer, und eröffnete die 
Sitzung mit einem stillen Totenge-
denken der verstorbenen Mitglie-
der und Gönner des Vereins. 

Aktives
Vereinsjahr

Binsteiner berichtete in seinem 
Jahresrückblick über zahlreiche 
Termine im vergangenen Jahr. 
Höhepunkt war dabei die Komö-
die „Der Raub der Sabinerinnen“. 
Weitere Veranstaltungen waren 
der Betriebsausflug nach Rauries, 
das Schülerkonzert, der diesjäh-
rige Theaterball, das Ramasuri-
Konzert, das traditionelle Mu-
siklehreressen, das Kini-Kegeln, 
Theaterbesuche, Vorstandschafts-
sitzungen, ein Weisertwecken, 
Brandschutz-Baumaßnahmen an 
der Bühne im Bürgersaal und die 
Teilnahme am Stockschützen-Ge-
meindepokal und bei der Aktion 

„Saubere Landschaft“. Herbert 
bedankte sich bei allen Helfern 
und seiner elfköpfigen Vorstand-
schaft.
Anschließend berichtete Vor-
standschaftsmitglied Simon Pfitz-
maier in Vertretung für seinen 
Vater und stellvertretenden Vorsit-
zenden Peter Pfitzmaier über die 
Arbeitsgruppe Musik. Im letzten 
Jahr fand wieder ein Schülerkon-
zert mit Schülern der Instrumen-
te Gitarre, Gesang, Akkordeon, 
Keyboard, Zither und Querflöte 
statt und es waren 50 Gäste anwe-
send. Ein Dank hier an die Helfer 
und Musiklehrer. 

Rekord bei
Anmeldungen

Vor Schulende wurden letztes Jahr 
auch wieder Anmeldezettel an 
den umliegenden Schulen verteilt 
und es kamen erfreulicherweise 
29 Musikschüleranmeldungen 
zurück, was einige Musiklehrer 
sogar an ihre Kapazitätsgrenzen 
brachte. Im Oktober fand wieder 
das Musiklehreressen statt, womit 
diesen für ihre Arbeit gedankt 
wurde und gemeinsam Wünsche 
und Anregungen besprochen 
wurden.
Anschließend folgte Sebastian 
Friesinger jun. mit dem Bericht 
der Arbeitsgruppe Theater, wo 
es natürlich hauptsächlich um die 
Komödie „Der Raub der Sabine-
rinnen“ unter der Regie von Chris-

Viel zu lachen gab es beim Theater im Herbst 2023.   Repro: gg

tian Huber ging. Das Stück wurde 
ab September mit 10 Sprechrollen 
in zahlreichen Proben geprobt 
und dann schließlich sechs Mal 
vor insgesamt 931 Zuschauern 
aufgeführt. 

Dank an Alle
„hinter „der Bühne

Der stellvertretende Vorsitzende 
bedankte sich noch einmal bei den 
18 Helfern vom Bar- und Brotzeit-
team unter der Leitung von Karin 
Wimmer, bei der Bankhaus RSA 
für den Vorverkauf und bei Bärbel 
Pfitzmaier für die Kostümierung. 
Auch das Bühnenbild verlieh dem 
Stück die passende Note. Dafür 
zeigte sich Angela Sanftl verant-
wortlich. Ebenso die besonderen 
Sound- und Lichteffekte der Tech-
nik um Christian Rinner, Franz 
Hohenadler und Simon Pfitzmai-
er, die manche Ausschnitte toll in 
Szene setzten. 
Weiterhin bedankte er sich auch 
bei Christa Schwimmer fürs 
Schminken, der Fotografin Bri-
gitte Langer, den Regieassisten-
tinnen Alex Langer und Monika 
Voglsammer und dem Kassen-
Team um Claudia Mayer. Doch 
besonderen Dank gab es für Re-
gisseur Christian Huber, der wie-
der mit vollem Einsatz voran ge-
gangen war und das Stück zu dem 
gemacht hat was es geworden ist.

Brandschutzmaßnahmen 
waren notwendig

Da auch der Zuschuss der Ge-
meinde für die Brandschutz-
Maßnahmen an der Bühne im 
Bürgersaal erst in diesem Jahr 
übermittelt wird, die Ausgaben 
aber alle im letzten Jahr verbucht 
wurden, fiel der Kassenbericht für 
das Jahr 2023 durch Kassiererin 
Claudia Mayer zwar negativ aus, 
was aber eben damit begründbar 
ist und daher kein Problem. 

Stefan Fleidl, der mit Hans Jürgen 
Wagner die Kasse geprüft hatte, 
berichtete anschließend über ein 
hervorragend geführtes und gut 
protokolliertes Kassenbuch und 
dankte der Kassiererin. So sahen 
dies auch die anwesenden Mit-
glieder und stimmten einstimmig 
für die Entlastung der Vorstand-
schaft.

Huber übernimmt 
auch dieses Jahr

Bei der Ideensammlung für das 
traditionelle Herbst-Theater konn-
te der Vorsitzender Herbert Bin-
steiner berichten, dass hier bereits 
Christian Huber trotz Bürgerspiel 
angekündigt hat, eine lustige Ko-
mödie zu suchen und wieder die 
Regie zu übernehmen. 
Anschließend wurden noch einige 
Infos über den Theaterverein-
Betriebsausf lug zum Attersee 
bekannt gegeben. So wies Herbert 
Binsteiner darauf hin, dass für 
jeden wieder was dabei ist und 
wenn genügend zusammen kom-
men wieder mit dem Bus gefahren 
werden soll. Er findet von Freitag, 
7. Juni bis Sonntag, 9. Juni, statt, 
Anmeldungen sind bei Herbert 
Binsteiner möglich. 
Unter dem letzten Tagesordnungs-
punkt „Sonstiges, Wünsche und 
Anträge“ gab es zwei Wortmel-
dungen. Zum Einen wurde über 
enttäuschende Zuschauerzahl in-
klusive Gründe und Folgen beim 
diesjährigen Theaterball disku-
tiert. Als zweite Wortmeldung 
dankte der Bürgermeister Rudolf 
Schreyer dem Verein für seine 
hervorragende Arbeit, auch bei 
den Brandschutz-Maßnahmen an 
der Bühne, und den dadurch kul-
turellen Mehrwert in der Gemein-
de. Zum Schluss beendete Herbert 
Binsteiner die Jahreshauptver-
sammlung mit einem Dank an 
die anwesenden Mitglieder fürs 
Kommen.
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Albaching (jn) - Für die Aktiven 
vom OGV heißt es jetzt wieder 
„zurück in die Natur”! Die Krei-
sel sind abzuschneiden. Alle alten 
Staudenstängel müssen jetzt weg. 
Die Krokusse und Winterlinge 
spitzen heraus und möchten be-
achtet werden. Vielleicht klappt 
es diesen Herbst, dass die Zu-
fahrtstropfen und der Rand des 
Kreisels nochmals gemäht wird. 
Dann haben wir es im Frühling 
auch etwas leichter.

Inselbepfl anzung

Auch die Insel wird uns im März 
wieder zur Frühlingsbepfl anzung 
rufen. Die Auswahl der neuen 
Bäume und Sträucher für die 
Insel wird in Rücksprache mit 
der Gemeinde getroffen. Unser 
Augenmerk liegt auf vögel- und 
bienenfreundliche Pfl anzen.

Jahreshauptversammlung

An dieser Stelle darf ich noch-
mals einladen zur Jahreshaupt-
versammlung vom Obst und 
Gartenbau-Verein am 11. März 
um 19:30 Uhr im Bürgersaal. 
Neben Informationen aus dem 
Vereinsleben und der Vorstellung 

des neuen Programms, kommt 
eine Referentin aus Waldkraiburg 
nach Albaching. Sie erzählt uns 
von dem schönen Thema „Früh-
ling und der Wertschätzung von 
Flora und Fauna”.

Baumschneidekurs

Außerdem gibt es zwei Termine, 
zum Vormerken. Am 23. März 
findet von 9 Uhr bis 12 Uhr ein 
Baumschneidekurs mit Martin 
Ostermaier statt. Treffpunkt ist 
das neue Gemeindehaus. Wir 
brauchen Baumschere und eine 
kleine Säge, Handschuhe und 
wetterfeste Kleidung. Die Anmel-
dung erfolgt telefonisch (08076 / 
7331) bei Johanna Neuwieser.
Für Mitglieder ist dieser Kurs frei, 
für Nichtmitglieder betragen die 
Kosten zehn Euro.

Pfl anzentauschtag

Vorab möchte ich noch dazu an-
regen, wer Pfl anzerl selber zieht 
und welche übrig hat, diese auf-
zubewahren. Am 11. Mai ist unser 
Pfl anzentauschtag. Wir freuen uns 
auf eine große Vielfalt an prakti-
schen, besonderen und auch exoti-
schen Pfl anzen.

Volles Programm im Frühling
Obst- und Gartenbauverein startet durch

Gleich zweimal gratuliert
Albaching/Rosenberg - Eine Delegation der Soli aus Alba-
ching besuchte Sebastian Binsteiner in Rosenberg und gratu-
lierte ihm zum 80. Geburtstag. Der rüstige Rentner ist zugleich 
auch das langjährigste Mitglied der Soli und seit 1960 im Ver-
ein. Dazu überreichten Vorsitzender Günter Ganslmeier und 
Franz Meixner eine Urkunde, einen Vereinskrug und Brotzeit 
als Dank für die langjährige Treue.

Foto/Text:  gg

Tennis

Die Jahreshauptversammlung 
der Tennisabteilung des SV 
Albaching findet am Dienstag, 
den 26. März um 19:30 Uhr im 
Vereinsheim statt. Auf der Tages-
ordnung stehen der Jahres- und 
Kassenbericht sowie eingegange-
ne Wünsche und Anträge. Alle 
Mitglieder und Interessenten sind 
herzlich eingeladen.

Theater/Musik

Der Theater- & Musikverein 
Albaching lädt alle Mitglieder 
am Freitag, 22. März um 19 Uhr 
zum traditionellen Kini-Kegeln 
auf der Kegelbahn im Pfarrheim 
Rechtmehring ein. Jeder Teil-
nehmer wird wieder gebeten eine 
Kleinigkeit fürs Brotzeitbuffet 
mitzubringen.

WIR SIND DEIN 
PARTNER IN SACHEN 

           

         08076 9188 0               info@schmid-landtechnik.de            www.schmid-landtechnik.de 

FORST/GARTEN        LANDTECHNIK              STAHLBAU      STALLTECHNIK 

Vereinsforum
Das nächste Vereinsforum fin-
det am Donnerstag, 21. März um 
19:30 Uhr im Feuerwehrhaus 
statt.

Stockschützen

Die Jahreshauptversammlung 
der Abteilung Stock des SV Al-
baching findet am Donnerstag, 
14. März um 19 Uhr im Stock-
heim statt. Auf der Tagesordnung 
stehen die üblichen Berichte 
aus dem abgelaufenen Vereins-
jahr. Auf zahlreiches Erscheinen 
freut sich die Vorstandschaft der 
Stockschützen.
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Senioren

Wir laden Euch ganz herzlich 
zum Seniorennachmittag am 13. 
März um 14 Uhr in den Senioren-
raum (Schule) ein. Auf viele Besu-
cher freut sich das Seniorenteam.

Albaching ( jn) - Der kurze Fa-
sching wurde im Kinderhaus 
dafür intensiv und mit voller 
Energie gefeiert und gelebt. Im 
Bürgersaal weckten die Kinder 
den Fasching auf und trieben 
ihn als Schlafmützen verkleidet 
durch das ganze Dorf. Mit Lärm 
und Gegröle (bayrisch: a gscheide 
Mettn) zogen alle Kinder durchs 
den Ort. Der Fasching soll näm-
lich den Winter vertreiben, und da 
waren alle dabei.
Zur Belohnung für den Einsatz 
gabs auch Süßigkeiten. Die Grup-
pen verwandelten sich in fantasie-
volle Räume, wie Märchenland, 
Zauberwelt, Prinzessinnen und 
Ritterland oder Kindheitshelden. 
Da entstand ein Riesenzauberstab, 
bezaubernde Rosenelfen, ein echt 
großer Drache Scharfzahn oder 
massenhaft Umhänge für eine 
Gruppe voller Helden. Eine Wo-
che lang, jeden Tag verkleidet, in 
eine andere Rolle schlüpfen, das 
macht den meisten Kindern Spaß. 
Verlangt allerdings vollen Einsatz 
auch für die Eltern.
Der Höhepunkt war der unsinnige 

Donnerstag. Da gabs im Kinder-
haus kein halten mehr. Die Kin-
der durften sich nach Herzenslust 
Schminken lassen, oder konnten 
im Turnraum Disko feiern, mit 
dem Schwungtuch alles in die 
Luft schleudern oder sich beim 
Kasperl bei seinen Witzen aus-
lachen. Dank der Eltern entstand 
ein Schlaraffenland im Bistro, 
das immer wieder gerne besucht 
wurde.
Am Freitag zeigten die Helden der 
Fröschegruppe den Kindern einen 
super-tollen Tanz auf das Lied 
der Lichterkinder: Superhelden. 
Wieder voller Einsatz von allen 
Beteiligten und wirklich gut ge-
tanzt. Nun ist der Fasching wieder 
vorbei, und im Kinderhaus darf 
jetzt der Frühling kommen.
Der Tag der offenen Tür fand 
auch in der Faschingszeit statt. 
Jede Gruppe zeigte sich natürlich 
von der besten Seite. Falls die eine 
oder andere Familie den Termin 
der Anmeldung verpasst hat: Es 
sind noch Plätze frei im Kinder-
haus Schatzkiste. Wir würden uns 
auf ihren Schatz freuen.

Faschingshochburg Schatzkiste
Buntes Treiben im Kinderhaus

Albaching - Die Firma Scoot and 
Ride hat für die Kinder in den 
katholischen Kitas in Albaching, 
Pfaffing, Rott und Soyen hoch-
wertige Kickroller zur Verfügung 
gestellt. Die Roller können je nach 
Körpergröße angepasst werden, so 
dass die Kinder in der Krippe, im 
Kindergarten und im Hort damit 
fahren können.
Die Kinder haben großen Spaß 
mit den Rollern und wir sagen 
von Herzen Dankeschön and die 
Firma und Geschäftsführer Tors-
ten Pötzsch.

Tina Bluhm

Dank für Spende an Kinderhaus
Kickroller von Firma „Scoot and Ride”

Gedenkgottesdienst
für Jürgen Steil

Ein Gedenkgottesdienst für Jür-
gen Steil fi ndet am 17. März um 
10:30 Uhr in der Pfarrkirche in 
Albaching statt. Jürgen kam vor 
10 Jahren bei einem schrecklichen 
Unfall ums Leben.

Der nächste Glaubensgrundkurs 
der Cursillo-Bewegung in der 
Erzdiözese München und Freising 
findet von Freitag, 17. Mai bis 
Pfi ngstmontag, 20. Mai im Klos-
ter Harpfetsham in Palling, statt. 
Weitere Info und Anmeldung un-
ter: www.cursillo-muenchen.de  
Herzliche Einladung an alle Inte-
ressierten!

Frauen

Die Kath. Frauengemeinschaft 
lädt zur nächsten Wanderung am 
Montag, 18. März ein. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr beim Maibaum.

Einladung zur Kreuzwegan-
dacht, gestaltet von der kfd, am 
Freitag, 15. März um 15 Uhr.

Fahrt nach Wunsiedel
kfd lädt zum Musical ein

Albaching - Die Kfd geht wieder 
auf Reisen. Es wurde eine Fahrt 
nach Wunsiedel im Fichtelgebirge 
zu den Luisenburgfestspielen vom 
Freitag, 28. bis  Sonntag, 30. Juni 
organisiert. Dabei steht auch der 
Besuch des bewegenden und spek-
takulären Musicals „Jesus Christ 
Superstar“ im mystischen Felsen-
labyrinth auf dem Programm.
Der Ablauf: 1. Tag, Abfahrt 9.30 
Uhr beim Kinderhaus Albaching 
und Anreise nach Regensburg mit 
Stadtführung. Anschließend Wei-
terfahrt nach Bad Alexandersbad. 
Abends Besuch der Rockoper 
„Jesus Christ Superstar“ oder der 
Abend zur freien Verfügung steht.
2. Tag, Fahrt nach Waldsassen mit 

Stadtführung. Fahrt nach Luisen-
burg und freie Zeit, um Europas 
größtes Felsenlabyrinth zu erkun-
den.
3. Tag, Rückkehr über Bamberg 
mit Stadtbesichtigung „Bamberg 
zum Kennenlernen“. Ankunft in 
Albaching gegen 19  Uhr.
Der Preis beträgt 369 Euro im 
Doppelzimmer mit Halbpension. 
Wer das Musical besuchen will 
muss für die Karte zusätzlich 60 
Euro bezahlen.
Information bei Gabi Bauer, Tel. 
08076/8474. Anmeldung bis 27. 
März bei Gabi Bauer. Die Min-
destteilnehmerzahl liegt bei 30 
Personen. 

Cilly Kromer

Landjugend
Auch in diesem Jahr bastelt die 
Landjugend wieder Osterker-
zen, die am Palmsonntag, in der 
Osternacht und am Ostermontag 
nach den Gottesdiensten gegen 
eine kleine Spende verkauft wer-
den. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn alle Osterkerzen verkauft 
werden.

Die Jahreshauptversammlung der 
MMC fi ndet am 12. März um 20 
Uhr im kleinen Sitzungssaal der 
Gemeinde statt. Auf der Tagesord-
nung stehen die Berichte der Vor-
standschaft, des Kassiers sowie 
der Revisoren sowie Sonstiges.

Pfarrbücherei sagt Danke
Albaching - Die Firma Kfz- und Landtechnik Oettl GmbH & 
Co.KG unterstützt die Kath. Pfarrbücherei seit Jahren mit einer 
Spende. Das Büchereiteam möchte sich hiermit ganz herzlich 
für die diesjährige Spende in Höhe von 200 Euro bedanken. 
Der Betrag wird zum Kauf von Kinderbüchern verwendet.

Foto/Text:  Roswitha Wimmer

Männerkongr.
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Nach vier Jahren Pause war es wieder soweit
Korbinianschützen richten Starkbierfest beim Kirchenwirt aus

Rechtmehring (fxm) - Der Andrang riesengroß. Teilweise 
mussten Gäste wieder nach Hause gehen und konnten nicht 
Zeuge des „Königlich Bayerischen Amtgericht”, der Fasten-
predigt von Stefan Meidert und der Darbietung der „Meh-
ringer Diamantn” werden. Für Unterhaltung in den Pausen 
sorgten die „Mehringer Blechblosn”.
Kirchenwirt: 20 Uhr Beginn, 19 
Uhr offizieller Einlass, 18:30 Uhr 
so gut wie voll. Es waren fast alle 
Tische belegt im Saal des Kir-
chenwirtes. So begann nach vier 
Jahren Pause das Rechtmehringer 
Starkbierfest. Gäste, die nach 19 
Uhr kamen, mussten teils wieder 
nach Hause gehen.
Beim „Königlich Bayerischen 
Amtsgericht“ ging es um eine 
mehr oder weniger attraktive 
Tochter, die der Vater nur un-
ter Alkoholeinfluss dann an den 
Mann bringen konnte. Und um 
den Viehhändler, der angeblich 
schon viele Kälber beim Bauern 
geholt habe, obwohl der schon seit 

Jahren Schweine hält und eben  
keine Kälber. Der „Hansbauer“ 
hatte es dann auch nicht leicht bei 
der Verhandlung. Die Beschuldig-
ten wurden dann auch von einem 
mehr oder weniger gut aufgeleg-
ten (gelaunten) „Rat“ gerichtet.
„Da weiß nicht mal mehr ein Rat 
einen Rat“ war eines der vielen 
guten Zitate. Oder „Wenn Du 
jetzt noch einmal ‚Richterlein‘ zu 
mir sagst, dann schicke ich Dich 
nach… (Gemeint war eine Nach-
bargemeinde). Höhepunkt war na-
türlich die Fastenpredigt von Ste-
fan Meidert, der sich zu Beginn 
bei allen Denunzianten bedankte 
und meinte, er hätte verschiedene 

Anrufe gehabt von Leuten, die 
drankommen wollten und anderen 
die am liebsten es vorher gelesen 
haben wollten. Aber so schlimm 
wurde es natürlich wirklich nicht. 
Nicht fehlen durften natürlich die 
Führerscheinaktivitäten des Bür-
germeisters, der durch kreative 
Gestaltung zu fast aller Zeit den 
erforderlichen Dienstgeschäften 
nachgehen konnte.

Fahrkünste und die 
Führerscheinthematik

Aber es blieb nicht nur bei der 
Führerscheinthematik, sondern 
es ging auch um seine Fahrkünste 
oder besser gesagt um die Fahr-
künste seines Automatic-Autos, 
das ohne Fahrer mit eingeleg-
ter „D“-Fahrstufe (für Drive, 
wie fahren….) alleine Richtung 
Schulparkplatz fuhr und das 
Auto seiner Vertreterin rammte. 

Fastenprediger Meidert meinte, 
jetzt wisse auch er, was „D“ und 
„P“ beim Automatic-Auto bedeu-
ten würde. Oder die Aktion der 
„BürgerWehr-Meisterin“ Irmgard 
Daumoser, die durch Eigeninitia-
tive gemeinsam mit Ihrem Mann 
die Grabverunstaltungen am Ge-
meindefriedhof aufklärte.
Und um ihre hier nicht näher 
auszuführende „chromosomenbe-
dingte“ Neugier. Der Fastenpre-
diger hatte in seiner kurzweiligen 
etwa 75minütigen Predigt auch 
viel Gutes zu berichten, wie das 
super abgelaufene Maibaumauf-
stellen mit vorherigen Betrieb 
des Maibaumstüberls in Antenau 
durch den Burschenverein und 
der Dirndlschaft. Oder das rund-
um erfolgreiche Burschenfest 
vor zwei Jahren. Aber eben nicht 
nur Gutes, was beispielweise den 

Fortsetzung auf Seite 15
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Beim „Königlich Bayerischen Amtsgericht“ wusste nicht ein-
mal mehr der Rat einen Rat zu geben.

Vandalismus am Kneipp-Becken 
betrifft – bei dem es auch einen 
Stand-Up-Paddle-Kurs gab. Na-
türlich waren die verschiedenen 
Pächter des Kirchenwirts an sich 
Thema, wobei der aktuelle Päch-
ter „Roman“ gut weggekommen 
ist. Und das, obwohl die klima-
tische Situation in der Gaststube 
oft zu wünschen übrig ließ. Dafür 
musste der Heizlüfter vom Mitter-
maier Martl aushelfen. Trotz wo-
chenlanger Suche durch verschie-
dene Firmen bzgl. der scheinbar 
defekten Heizung stellte man (wer 
auch immer) fest, dass nur kein 
Heizöl im Tank war.

Nur kein Heizöl
im Tank

Begonnen hatte seine Pachtzeit 
gleich mit dem Raubüberfall im 
September. Trotzdem wird dieser 

Ende März wieder aufhören. Aber 
zu Überraschung mancher prä-
sentierte der Fastenprediger einen 
neuen Pächter dann ab April, der 
auch schon als Gast anwesend war 
und sofort Szenenapplaus erhielt. 
Obwohl er nicht politisieren woll-
te, ging es dann doch auch um 
Klimakleber, Bauernproteste und 
ums Gendern. Er würde es bei-
spielweise begrüßen, Klimakleber 
mit Odel zu begießen, es wäre ja 
auch reine Natur.
Er fragte sich, ob es denn eine 
erlaubte Bevorzugung des männ-
lichen Geschlechts ist, wenn bei 
m/w/d das „m“ immer an erster 
Stelle steht. Vorstand Richard 
Daumoser bedankte sich dann 
auch beim Sportverein, der nichts 
dagegen hatte, dass das Stark-
bierfest zumindest für dieses Jahr 
die Korbinianschützen ausrichten 
konnten. Und verdeutlichte noch-
mal, dass es in Rechtmehring 
2025 wieder eine Faschingshoch-

zeit geben wird. Der genaue Ter-
min ist der 22. Februar. Bevor die 
Paletten-Bar eröffnet wurde, zeig-
ten die Schowtanzgruppe „Meh-

ringa Diamantn“ ihr Können. In 
angenehmer Lautstärke unterhielt 
in den Pausen die „Mehringer 
Blechblosn“ die Gäste.

Fortsetzung auf Seite 14

Die „Mehringa Diamantn”
Rechtmehring hat wieder eine Garde

Seniorenfasching mit Garden

Rechtmehring - „Wir könnten 
ja eine Garde gründen!“, so war 
die spontane Idee einiger Recht-
mehringer Frauen. Schnell fand 
sich eine Gruppe von zwölf tanz-
begeisterten Frauen, die sich auf 
die Suche nach einer Trainerin 
machten. Gefunden wurde Petra 
Wenhardt. Sie stellte die Choreo-
graphie zusammen und übernahm 
das Training. Unterstützt wurde 
sie von Michaela Grundei.
Die Trainerinnen zeigten viel 

Geduld mit der gardeunerfahre-
nen Gruppe, sodass die Frauen 
viel Spaß beim Training hatten. 
Es folgten zahlreiche Auftritte 
unter anderem beim Rechtmeh-
ringer Frauenkranzerl und auf 
dem Pfarrball in Rechtmehring. 
Es ging aber auch weit bis ins 
Chiemgau hinein – nach Pitten-
hart (aus dem Fernsehen bekannt). 
Dort tanzten die Frauen auf dem 
Weiberfasching.

Maria Spagl

Rechtmehring - Die Rechtmehringer Tanzgruppe und die 
Ramerberger Tanzgarde
wurde von den Senioren mit viel Applaus bedacht. Selbst 
Pfarrer Kalinka konnte sich dem Charm der „wilden Recht-
mehringer Faschingsdamen” nicht entziehen und war für ein 
Gruppenfoto bereit.
Es war ein sehr schöner Nachmittag, mit einer riesen Gaudi 
im Pfarrheim.

Text / Foto: Eduard Weilnhammer

G e f l ü ge l , E i e r,
Ho n i g  &  m e h r

Schacha 3,  83544 Albaching 
Telefon: 08076 8282

www.friesingerhof.de
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53 Mitglieder fanden sich beim Kirchenwirt ein
Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins Rechtmehring

Rechtmehring - Am 15. Februar 
trafen sich die Vereinsmitglieder 
zur 40. Jahreshauptversammlung 
beim Kirchenwirt Rechtmehring. 
Dazu fanden sich 53 Mitglieder 
und der Kreisfachberater Stefan 
Zimmermann als Referent ein. 
Vorständin Maria Kitzeder eröff-
nete die Versammlung mit einem 
unterhaltsamen Gedicht über die 
Amsel die dem Gartenbesitzer 
mal Freude, mal Leid oder auch 
Mitleid entlockt.

Unterhaltsames Ge-
dicht zur Eröffnung

Danach ging es weiter mit einem 
Überblick über das vergangene 
Gartenjahr 2023, die Ereignisse 
wie Schulgartenpflege, Radiessen, 
neue Ortseingangsschilder von 
Alfred Vital, Kuchenspende und 
Hilfe beim Maibaumaufstellen, 
Besuch der 1. Klasse mit Snack-
paprikas, Radtour zur Gartenbe-
sichtigung, Salatessen, Ferienpro-
gramm mit Steckenpferd basteln, 
Kräuterbuschenbinden und -ab-

gabe in Maria Hochhaus, Spen-
denübergabe an Herzenswunsch, 
eine Tagung in Irl, Besuch der 
jetzt 2. Klasse zur Nachbespre-
chung und gemeinsamen Brotzeit. 
Im Dezember dann das Finale 
mit Kaffee- und Kuchenverkauf 
am höchst winterlichen Advents-
markt und der Spendenübergabe 
an das Frauenhaus Rosenheim, so 
schloss der Gartenbauverein sein 
turbulentes Jahr 2023 ab.

Turbulentes
Jahr

Anschließend berichtete Kas-
sierin Hedi Wimmer von einem 
positiven Kassenstand und die 
Vorstandschaft wurde nach dem 
Bericht des Kassenprüfers Micha-
el Kafka entlastet. Darauf folgte 
ein interessanter Vortrag des 
Kreisfachberaters Stefan Zim-
mermann.
In diesem brachte er uns ein-
drucksvoll nahe, welche Schäd-
linge und Bedrohungen auf unse-
re Natur in den nächsten Jahren 

zukommen und das unbedingt 
darauf zu achten sei diese sofort 
zu bekämpfen, um eine nicht 
mehr umkehrbare Ausbreitung 
zu vermeiden (zum Bsp. von Am-
brosia, Riesen-Bärenklau und 
Japankäfer). Zusätzlich brachte 
er nahe das ein Stamm-Schutz, 
wie z.B. weißer Anstrich oder 
Schilfmatten, für unsere Bäume 
im Winter vor Frostrissen wichtig 
wäre. Der Baum des Jahres 2024 
ist neben der echten Mehlbeere, 
die Douglasie. Diese empfahl uns 
Herr Zimmermann auch für die 
Aufforstung im Wald.

Vier
Neuzugänge

Ebenso erklärte er uns einleuch-
tend das eine Mischbepflanzung 
an Bäumen sinnvoll wäre, um eine 
unkontrollierte Ausbreitung und 
Kahlschläge bei Schädlingsbefall 
zu vermeiden. Abschließend zeig-
te er uns eine Vielzahl an schönen 
schützenswerten Bäumen, wie die 
700jährige Linde von Kraiburg 
und nannte uns noch einige se-
henswerte Ausflugsziele.
Im Anschluss übernahm Maria 
Kitzeder noch einmal das Wort, 

stellte die vier Neuzugänge vor 
und bat um eine rege Teilnahme 
an den für 2024 geplanten Veran-
staltungen wie z.B. Besichtigung 
der Landesgartenschau Kirch-
heim, den Stand auf der ReGa in 
Rechtmehring, Salatessen, Ra-
delausflug und im Dezember Be-
such eines Christkindlmarktes. So 
erwartet uns alle wieder ein span-
nendes Gartenjahr das hoffentlich 
reiche Ernte und wenig Verdruss 
bringt.

Lisa Mittermaier

Die Rechtmehringer Dirndlschaft bei der Spendenübergabe:  
Sarah Mittermaier, Petra Kneißl, Christa Wiesenbauer vom BRK 
Herzenswunsch Team, Magdalena Mittermaier, Stephanie Lech-
ner und Ina Steinbach.

Einen Herzenswunsch erfüllt
Dirndlschaft spendet Weihnachtsmarkt-Erlös

Rechtmehring - Im letzen Jahr  
verkaufte die Dirndlschaft Recht-
mehring beim Weihnachtsmarkt 
Rechtmehring selbstgemachte 
Liköre. Man konnte diese als 
kleines Geschenk oder für den 
sofortigen Verzehr erwerben. Den 
Erlös in Höhe von 250 Euro spen-
deten wir an das Herzenswunsch 
Hospizmobil. Das Hospizmobil 
erfüllt den schwer erkrankten 

Menschen einen Herzenswunsch 
mit kompletter Organisation des 
Ausfluges. Für die Erkrankten ist 
der Ausflug nicht nur kostenlos, 
sondern beschert ihnen mit den 
engsten Bekannten noch einen 
sorgenfreien Tag. Wir freuen uns 
sehr, dass wir dieses hervorra-
gende Projekt durch die Spende 
unterstützen können.

Petra Kneißl
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Abschluss mit eins vor dem Komma
Ehrung der Jahrgangsbesten durch die Gemeinde

Rechtmehring (fxm) - Auch 
dieses Jahr konnten Bürgermeis-
ter Sebastian Linner und seine 
Stellvertreterin Irmgard Daumo-
ser zahlreiche Schülerinnen und 
Schüler für ihre guten schulischen 
Leistungen ehren.

Maria Bauer
Frau Bauer hat die Ausbildung 
zur Landwirtschaftsmeisterin 
mit einem Notendurchschnitt von 
1,97 abgeschlossen. Sie arbeitet 
im Amt für Landwirtschaft in 
Rosenheim sowie am elterlichen 
Betrieb. 

Balian Byington
Herr Byington hat die Grund- 
und Mittelschule Haag i. OB mit 
einem Notendurchschnitt von 1,6 
abgeschlossen. Nach seinem qua-
lifizierenden Mittelschulabschluss 
geht er auf die Mittelschule in 
Wasserburg, um die mittlere Reife 
zu erlangen. Im Anschluss daran 
würde er das Abitur anstreben. 

Andrea Hundhammer
Frau Hundhammer hat die Aus-
bildung zur Bankkauffrau mit ei-
nem Notendurchschnitt von 1,33 
abgeschlossen. Sie ist weiterhin 
im Bankhaus RSA eG im Bereich 
Rechnungswesen, beschäftigt. 

Franziska Egger
Frau Egger hat die Ausbildung zur 
Erzieherin mit einem Notendurch-
schnitt von 1,29 abgeschlossen. 
Sie ist in der Kinderkrippe in Ba-
bensham als Erzieherin beschäf-
tigt.

Sebastian Linner
Herr Linner schloss seine Aus-
bildung zum Chemielaborant mit 
einem Notendurchschnitt von 1,0 
ab. Er arbeitet weiter in seinem 
Ausbildungsbetrieb der Fa. Roche 
in Penzberg. 

Franziska Eisenauer 
Frau Eisenauer hat ihre Ausbil-
dung – Kaufleute für Büroma-
nagement an der Berufsschule 
Mühldorf II mit einem Noten-
durchschnitt von 1,7 abgeschlos-
sen. Sie arbeitet weiter in ihrem 
Ausbildungsbetrieb dem Sanitäts-
haus Sax in Haag i. OB.

Für die besondere Leistung ehrten Sebastian Linner und Irmgard Daumoser: Maria Bauer, Balian 
Byington, Andrea Hundhammer, Sebastian Linner, Franziska Egger, Franziska Eisenauer, Stefa-
nie Lechner, Alexander Boschner und Katharian Egger.       Foto: fxm

Stefanie Lechner 
Frau Lechner hat die Ausbildung 
zur Industriekauffrau mit einem 
Notendurchschnitt von 1,0 abge-
schlossen. 
Sie arbeitet weiter bei ihrem Aus-
bildungsbetrieb der Firma Odu 
GmbH & Co KG in Mühldorf a. 
Inn als strategische Einkäufe-
rin. Zusätzlich studiert sie Wirt-
schaftsingenieurwesen. 

Alexander Boschner  
Herr Boschner hat die Ausbildung 
zum Maschinenbau-Techniker 
an der Staatlichen Fachschule in 
Altötting mit einem Notendurch-
schnitt von 1,63 abgeschlossen. 
Er arbeitet bei der Firma Altmann 
GmbH in Albaching.

Katharina Egger
Frau Egger hat ihr Bachelorstu-
dium der Sozialen Arbeit mit 
einem Notendurchschnitt von 1,6 
abgeschlossen. Damit zusammen 
hat sie noch eine Theologische 
Zusatzqualifikation mit einem 
Notendurchschnitt von 1,8 abge-
schlossen.
Frau Egger arbeitet seit Mitte Ap-
ril 2023 im Sozialdienst der Schön 
Klinik in Vogtareuth. Hauptsäch-
lich ist sie in der Neuropädiatrie 
und als Vertretung im Sozialdienst 
der Orthopädie tätig. 

Julia Krieger  (in Abwesenheit)
Frau Krieger hat die Berufliche 
Oberschule in Wasserburg a. Inn 
mit einem Notendurchschnitt von 
1,1 abgeschlossen und somit die 
Fachhochschulreife erlangt. 
Sie studiert Betriebswirtschaft an 
der Fachhochschule in Augsburg.Sepp Kost

Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung
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Inge Rumpff  (links) und Laura Köbinger (rechts) rufen die Akti-
on ins Leben, die Vorstände Andreas Thalmeier (2.v.l.) und Al-
fred Pongratz (2.v.r.) überreichten über 3.000 Euro Spende an 
Alois Fruth, dem Vorsitzenden der Elterninitiative Intern 3.

Rechtmehring - „Verzichten für 
den guten Zweck“ so lautete die, 
von den Mitarbeitern des Bank-
haus RSA initiierte 30-Tage-
Challenge. Dabei ging es um 
Gesundheit, gemeinsames Durch-
haltevermögen, gegenseitiges 
Anspornen und eben auch um den 
guten Zweck!

30 Tage
30 Nächte

30 Tage wurde auf Alkohol, Sü-
ßigkeiten oder auch beides ver-
zichtet. Den Mitarbeitern war es 
freigestellt sich an der Aktion zu 
beteiligen. Für jeden Mitarbeiter, 
der die 30 Tage erfolgreich ver-
zichtete, wurden vom Bankhaus 
30 Euro in einen Spendentopf 
gezahlt. Dass die Mitarbeiter 
noch zusätzlich spendeten und 
auch Außenstehende die Aktion 
unterstützten, freute die Vorstän-
de Alfred Pongratz und Andreas 
Thalmeier sehr.
Mit einer beachtlichen Summe 
von 3.090 EUR wurde der Spen-
denscheck an die Elterninitiative 
Intern 3 e.V. übergeben. Anton 
Fruth, 1. Vorsitzender des Ver-

eines, der die Spende entgegen-
nahm, freute sich sehr über den 
hohen Geldbetrag. Sein großer 
Dank ging an die Belegschaft und 
an das Bankhaus RSA für deren 
Engagement und die nachahmens-
werte „Verzichts-Aktion“ für den 
guten Zweck. 
Gleichzeitig berichtete er, dass 
mit den Spendengeldern Eltern-
wohnungen für Familienmitglie-
der der kranken Kinder, Gerät-
schaften und sogar Gehälter von 
Klinikpersonal fi nanziert werden. 
„Tatsächlich ist es kaum bekannt, 
was von der Elterninitiative Intern 
3  e. V. alles fi nanziert wird, um 
die Versorgung schwerstkranker 
Kinder aufrecht zu erhalten“, so 
Vorstand Pongratz.
So mündete der kleine Beitrag 
jedes einzelnen Mitarbeiters, der 
sich an der 30-Tage-Challenge 
beteiligte, am Ende in Summe in 
einen vollen Erfolg für alle Betei-
ligten. 
Mag es bald Nachahmer der 
„Verzichts-Aktion“ geben oder die 
Bänker fasten vielleicht einmal 
wieder - wer weiß.

Inge Rumpff

Über 3.000 Euro für Haunersche Kinderklinik
„Verzichten für einen Guten Zweck” - 30 Tage Fasten und 30 Euro pro Teilnehmer

Rechtmehring / Maitenbeth 
(gm) - Ab dem Schuljahr 2026 
/ 2027 wird die ganztägie För-
derung der Grundschulkinder 
stufenweise ausgebaut. Das Land-
ratsamt Mühldorf hat dazu eine 
Umfrage im Internet gestartet. 
Die Teilnahme ist bis 15. März 
unter www.lra-mue.de/betreu-
ungsbedarf2024 möglich.
Es geht um Fragen ob Kinderkrip-
pe, Kindergarten, Hort oder schu-
lische Ganztagsbetreuung benötigt 
wird. Die Daten werden anonym 
ausgewertet und der jeweiligen 
Gemeinde zur Verfügung gestellt. 
Die Befragung dauert etwa zehn 
Minuten, bitte für jedes Kind ei-
nen eigenen Fragebogen ausfül-

len. Die Zielgruppe sind Eltern, 
deren Kinder nach September 
2013 geboren sind. Der Fragebo-
gen ist auch über nebenstehenden 
QR-Code erreichbar.

Umfrage nach Betreuungsbedarf
Online-Fragebogen vom Landratsamt Mühldorf

Perfekte Frisuren für die ganze Familie 
Bequem bei Ihnen zuhause 
Ohne Wartezeiten 
Kompetent und zuverlässig 

Für Sie mobil unterwegs 

Ich freue mich auf Sie 
Ihre Friseurmeisterin Gabi Bodmeier 

Termine unter 08076/889880 oder 0172/8657392 
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Gerne mit dem Haflingergespann unterwegs
Peter Zinn plötzlich und unerwartet verstorben

Maitenbeth (ri) - Eine überaus 
große Anzahl von Trauernden 
nahm am Haager Friedhof Ab-
schied von Peter Zinn, der nach 
längerer Krankheit, aber plötzlich 
und völlig unerwartet kurz vor 
Vollendung seines 80. Geburtsta-
ges verstorben war. Michaela Ott 
beschrieb zunächst anhand seines 
persönlichen Lebensbuches die 
irdischen Stationen seines Lebens 
und wandte sich dann mit seinen 
Worten aus dem Jenseits tröstend 
an die Hinterbliebenen. Peter Zinn 
wurde am 16. März 1944 in Tilsit/
Ostpreußen geboren, ist mit seinen 
Eltern schon 1946 nach München 
umgezogen und hat dort noch fünf 
Geschwister bekommen. 

Ausbildung zum
KFZ-Mechaniker

Nach dem Schulbesuch hat er 
eine Ausbildung zum KFZ-Me-
chaniker gemacht und den Füh-
rerschein erworben. Von da an 
waren weder Autos noch Straßen 
vor ihm sicher. Er hat oft von so 
manchem Unfall erzählt, aber es 
ist immer alles glimpflich ausge-
gangen. Schon in jungen Jahren 
hat er immer offen und ehrlich 
seine Meinung gegenüber jedem 
vertreten und auch danach gehan-

Konnte seinen 80. Geburtstag 
leider nicht mehr feiern.

delt und dabei auch vor großen 
Namen nicht halt gemacht. So 
hat er einen Weltstar wie Peter 
Kraus einmal mit aller Deutlich-
keit beim Schlittschuhlaufen im 
Prinzregentenstadion in seine 
Schranken verwiesen, als dieser 
sich mit einem 100-Mark-Schein 
eine Zigarette angezündet hat. 

Mit 17 Jahren seine 
Frau kennen gelernt

Schon mit 17 Jahren lernte er sei-
ne spätere Frau Erika kennen. Er 
ist dabei solange mit seinem Fahr-
rad um eine Kirche gefahren, bis 
sie aufgesprungen ist. Es hat dann 
gar nicht lange gedauert, da hat 
sich Nachwuchs angekündigt und 
dann musste schnell geheiratet 
werden. Gleich darauf kam im Fe-
bruar 1964 Sohn Michael auf die 
Welt. Die erste Zeit haben sie bei 
seinen Schwiegereltern gewohnt. 
Bevor Tochter Marion 1968 zur 
Welt kann, sind sie dann nach Au-
bing in eine eigene Wohnung ge-
zogen und haben dort fünf schöne 
Jahre verbracht, ehe sie nach Haag 
umgezogen sind. Aus einem Stadt-
menschen ist ein Landmensch 
geworden, ab dieser Zeit wurde 
nur noch bayerisch gesprochen. 
42 Jahre ist er dann bei der Firma 

Flicker mit seinem Milchtranspor-
ter von Bauer zu Bauer unterwegs 
gewesen. In seiner Freizeit hat er 
beim FC Maitenbeth in allen Se-
niorenmannschaften äußerst er-
folgreich Fußball gespielt und war 
bei den Stockschützen vier Jahre 
als Beisitzer und zwei Jahre als 
2. Vorsitzender in der Vorstand-
schaft tätig. 

Sehr Aktiv im
Sportverein

Neben seinen sportlichen sind 
auch die gesellschaftlichen Ak-
tivitäten nie zu kurz gekommen. 
Im Laufe der Jahre haben sei-
ne Kinder dann geheiratet und 
vier Enkelkinder machten ihn 
zum Opa und zwei Urenkel zum 
Uropa. Peter Zinn war sehr tier-
liebend. Oft war er mit seinem 
Haflinger-Gespann, Hunden und 
Katzen unterwegs und hat seiner 
Familie und vielen anderen damit 
viel Freude bereitet. Im Laufe der 
Zeit ist er dann ruhiger gewor-
den, hat seinen Hobbyraum auf 
Vordermann gebracht und dort 
viel Zeit mit dem Bau von Vo-
gelhäuschen verbracht und damit 
die ganze Nachbarschaft versorgt. 
Alles was er wegen seiner Krank-
heit zu Fuß nicht mehr bewältigen 

konnte, ist er fortan mit seinem 
E-Bike geradelt. Auch wenn das 
immer schwerer für ihn wurde, 
hat er nie seinen Humor verloren. 
Ein Besuch bei ihm war immer 
mit einem Bankerlbier verbunden 
und es kam immer ein lustiger 
Spruch oder ein Witz über seine 
Lippen, es wurde viel gesungen 
und gelacht. Mit Peter Zinn ist 
ein im weiten Umkreis bekannter, 
überall beliebter, immer hilfsbe-
reiter und stets freundlicher und 
geselliger Mensch aus unserer 
Mitte gerissen worden.

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Gaststube fast bis auf den letzen Platz gefüllt
Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Maitenbeth

Maitenbeth (ri) - Die Gaststube 
im Gasthaus Boschner war bei 
der Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Maitenbeth fast bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Der 1. Vorstand 
Jakob Moser konnte dazu auch 
Bürgermeister Thomas Stark be-
grüßen und übergab nach einem 
kurzen Totengedenken das Wort 
an Schriftführerin Sabine Frost 
für ihren Jahresrückblick.

Aktuell 261
 Mitglieder

Der Verein zählt aktuell 261 Mit-
glieder und kann auf ein bewegtes 
Jahr mit vielen Aktivitäten und 
Veranstaltungen zurückblicken. 
Im März 2023 wurde ein Fasten-
essen zusammen mit den Maiten-
bether Landfrauen veranstaltet 
und der Erlös an die St. Bonifaz 
Obdachlosenhilfe gespendet und 
es fand ein Radi-Essen mit Verlo-
sung statt. Im April brachte man 
die Osterdekoration für den Au-
ßenbereich der Kirche an, führ-
te eine Kräuterwanderung mit 
Kräuterpädagogin Helga Röder 
durch und übernahm eine Mai-
baumwache.
Die traditionelle Maiandacht in 
Luxstätt, eine Pflanzaktion für 
Kinder und ein Ausflug zum Kas-
fest nach Kössen standen im Mai 
auf dem Programm. Im Juli be-
teiligte man sich am 100jährigen 
Gründungsfest des Schützenver-
eins Hubertus Brandstätt und im 
August unternahm man im Rah-
men des Kinderferienprogramms 

einen Ausflug mit der Inn-Fähre 
zum Naturerlebnispfad Innauen 
und gestaltete den Gottesdienst an 
Maria Himmelfahrt, bei dem man 
selbstangefertigte Kräuterbuschen 
gegen freiwillige Spenden verteil-
te. Der gesamte Erlös ging an den 
Maitenbether Kindergarten zum 
Kauf von Spielgeräten.
Im September l ieß man das 
traditionelle Salatessen in der 
alten Post wieder aufleben und 
beteiligte sich am Maitenbether 
Herbstmarkt mit dem Verkauf von 
Schupfnudeln. Das Jahr wurde im 
Dezember mit einer Adventfeier 
in der alten Post und der Teil-
nahme am Maitenbether Weih-
nachtsmarkt abgeschlossen, bei 
dem man mit einer „Nusskanone“ 
vertreten war.

Mit Nusskanone
vertreten

Katharine Erber musste in ihrem 
Kassenbericht zwar ein kleines 
Minus zum Vorjahr ausweisen, 
konnte aber über einen zufrieden-
stellenden Kassenstand berichten. 
Thomas Stark bescheinigte eine 
vollständige, nachvollziehbare 
und einwandfreie Kassenführung, 
die Entlastung der Vorstandschaft 
erfolgte einstimmig.
1. Vorstand Jakob Moser infor-
mierte darüber, dass der OGV 
regelmäßig bei den Kreisver-
sammlungen vertreten war und an 
einem Gartenpfleger-Lehrgang in 
Zangberg teilgenommen hat. In 
seiner Vorschau auf 2024/25 hob 
er hervor, dass vom 15. Mai bis 6. 

Peter Gasteiger bei seinem Vortrag zum Thema „ Gemüseanbau 
in den Zeiten des „Klimawandels”.

Oktober die Landesgartenschau 
in Kirchheim stattfindet. Mit-
gliedskarten für einen ermäßigten 
Eintritt wurden mit der Einladung 
zur JHV verteilt. Für dieses Jahr 
sind auch wieder ein Tagesausflug 
und eine Fahrt zu einem Weih-
nachtsmarkt geplant. 2025 wird 
der Verein 40 Jahre alt, was auch 
gebührend gefeiert werden wird.

Verein wird
40 Jahre

Ein Drei-Tages-Ausf lug, ver-
mutlich zum Bodensee mit der 
Besichtigung eines Gartens oder 
eines Weinbaubetriebes, ist ge-
plant. Da der Landesverband sei-
ne Mitgliedsbeiträge 2025 erhö-
hen wird, wird auch der aktuelle 
Jahresbeitrag in Höhe von acht 
Euro entsprechend angepasst wer-
den müssen. Zum Ende der JHV 
informierte Peter Gasteiger aus 
Gars auf humorvolle und kurz-
weilige Art über Gemüseanbau 

im eigenen Garten in Zeiten des 
Klimawandels und vermittelte 
Tipps und Tricks zur biologischen 
Schädlingsbekämpfung und zur 
Pflege von nützlichen Tieren im 
Hausgarten. Er ging aber insbe-
sondere auch darauf ein, wie hei-
mische Gemüse- und Kräuterar-
ten am besten gedeihen und dem 
aktuellen Klima und verschiede-
nen Umwelteinflüsse angepasst 
werden können, ohne gleich die 
Chemiekeule anstatt Hausmittel 
zu verwenden.
Der Garten ist ein komplexes Sys-
tem, der nur richtig funktioniert, 
solange alle Spieler in einem aus-
gewogenen Verhältnis stehen und 
vorhanden sind. Eine biologische 
Bekämpfung aller Schädlinge ist 
nicht nur gesünder für Mensch 
und Umwelt, sondern stört auch 
das ganze System nicht so stark 
und damit sind Folgeschäden 
nicht oder nur in geringem Maße 
zu erwarten.

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Maitenbeth (ri) - Ein musika-
lisches Feuerwerk gepaart mit 
spektakulä ren Tanzein lagen 
brannten die drei Maitenbether 
Garden bei ihrem Saisonabschluss 
in der Rechtmehringer Turnhalle 
ab. Dazwischen glänzten die Ca-
ramaba Teenies & Kids aus Haag 
mit ihren Gastauftritten, bei deren 
Gardefestival die Maitenbether 
Garden ebenfalls vertreten waren. 
Mit diesen Auftritten wollte man 
sich noch einmal bei allen Spon-
soren bedanken, denn nur mit 
deren großzügiger Unterstützung 
konnten die drei Garden über-
haupt erst finanziert werden. Nach 
der Saison ist vor der Saison.

Einstimmung auf
kommende Saison

Die ganze Veranstaltung sollte 
auch dazu dienen, alle schon auf 
die kommende Saison einzustim-
men, wo hoffentlich nach dem 
Umbau der Mehrzweckhalle wie-
der bessere Trainingsbedingungen 
zur Verfügung stehen werden und 
der Fasching in Maitenbeth wie-
der aufleben wird, nachdem er 
dieses Jahr ja fast ganz zum Erlie-
gen gekommen ist.  Die Tanzmäu-
se, von Lisa Rapolder und Mela-
nie Jaksch trainiert, setzen sich 

aus 31 Mädchen im Vorschulalter 
bis zur 2. Klasse zusammen und 
hatten sich in diesem Fasching 
das Thema „Orient“ ausgewählt. 
Bei den Golden Kids tanzen 27 
Mädchen ab der 3. Klasse bis zum 

Die Golden Kids bedanken sich für neue Trainingsjacken bei den Sponsoren. Im Bild stehend 
von links: Stefan Eisenauer und Anna Schiebl von der Allianz Eisenauer & Fodermeier, Martin 
Köchl von Auto-Köchl, Thomas Posch von der Raiffeisenbank, Thomas Köpernik von Landplan 
Bayern. Im Bild kniend von links die Trainerinnen: Marcella Reiter, Celina Jahn und Sophia Weis-
senmüller.

Musik und spektakuläre Tanzeinlagen
Saisonabschluss der Maitenbether Garden

12. Lebensjahr, sie werden von 
Marcella Reiter, Celina Jahn und 
Sophia Weißenmüller trainiert 
und sind mit dem Thema „Eiszeit“ 
aufgetreten. Die Golden Teenies 
bestehen aus 14 Mädchen im Al-

ter von 13 bis 18 Jahren, werden 
von Lisa Rapolder und Melanie 
Jaksch trainiert und haben dieses 
Jahr mit dem Thema „Dschungel“ 
begeistert.
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Maitenbeth (ri) - Die heutige Ab-
teilung Fitness des FC Maitenbeth 
ist im Februar 1994 durch den Zu-
sammenschluss der Abteilungen 
Ski und Damengymnastik ent-
standen. Die so entstandene neue 
Abteilung Fitness wurde mit ca. 
500 Mitgliedern unter der Leitung 
von Stephan Leupoldt zweitgröß-
te Abteilung des FC Maitenbeth. 
Heute hat die Abteilung Fitness 
652 Mitglieder, davon 170 Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren. 
Nach der Begrüßung durch Wer-
ner Jaksch wurde bei der gut be-
suchten, diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung zunächst mit einem 
Gläschen Sekt auf das 30jährige 
Bestehen angestoßen. Anschlie-
ßend präsentierte Werner Jaksch 
den Jahresrückblick.

Umfangreiches 
Angebot

Die Abteilung Fitness hat aktuell 
folgende Aktivitäten im Angebot: 
Kinderturnen und Eltern-Kind-
Turnen (Irmi Hirt) - Garde Tanz-
mäuse (Melanie Jaksch und Lisa 
Rapolder) - Garde Golden Kids 
(Marcella Reiter, Celina Jahn, 
Sophia Weißenmüller) - Garde 
Golden Teenies (Melanie Jaksch 
und Lisa Rapolder) - Tanzgruppe 
Golden Cheers (Nora Djermester) 
- Tanzgruppe Maiti Liners (Edda 
Bühler & Inge Seidl) – neu sind 
drei Gruppen Volleyball (Marina 
Gartner, zusammen mit Alba-
ching) - STEP-Intervall (Karin 
Ober-Jaksch, Julia Zoßeder und 
Franziska Schaberl) - Fit am Mitt-
woch (Karin Ober-Jaksch) - Fit 
durch die Fastenzeit (Julia Zoße-
der) - Sportabzeichen (Daniela 
Rapolder und Anna Barthmann) - 
Power Pilates, Winterfit (Sabrina 
Follath) - Rückenfit (Julia Blätz) 
- Badminton
In seinem Rückblick auf das 
vergangene Jahr berichtete Wer-

Zum Ende der Veranstaltung begeisterten die Maiti Liners die Besucher mit ihren Tanzeinlagen.

ner Jaksch, dass 35 Kinder und 
Jugendliche unter Leitung von 
Daniela Rapolder das Sportab-
zeichen abgelegt haben, dieses 
Jahr werden 24 Kinder und eine 
Jugendliche ihr Sportabzeichen 
erhalten. Daniela Rapolder wird 
bei der Projektwoche der Grund-
schule teilnehmen und dabei den 
Kindern die Leichtathletik näher-
bringen.

Viel Einsatz bei
75-Jahr-Feier

Beim Lauf10 unter der Leitung 
von Julia Zoßeder waren letz-
tes Jahr 57 Läufer und Walker 
angemeldet, 34 haben dann am 
Abschlusslauf teilgenommen. Bei 
der 75-Jahr-Feier des FC Mai-
tenbeth hat die Abteilung Fitness 
223 Arbeitsstunden geleistet. Es 
wurden Ehrungen vorgenom-
men, Sportabzeichen verliehen, 
die Golden Cheers hatten ihren 
ersten Auftritt und die Garden 
und die Maiti Liners durften ihr 
Können zeigen. Der Christkindl-
markt wurde wieder abgehalten, 
war ein voller Erfolg und wurde 
von der Bevölkerung im näheren 
und weiteren Umkreis bestens an-
genommen und gewürdigt. Sebas-
tian Schiebl hat einen Rodel- und 

Skiausflug organisiert und die 
mittlerweile im weiten Umkreis 
gewürdigten Loipen in Tag- und 
Nachaktionen gespurt und damit 
zur Verfügung gestellt. Daniela 
Rapolder und die Garden haben 
in Albaching den Kinderfasching 
wieder aufleben lassen und einen 
tollen Nachmittag für Kinder und 
ihre Angehörigen im vollbesetz-
ten Bürgersaal organisiert. Die 
Garden haben fleißig geübt und 
im Fasching viele tolle Auftritte 
hingelegt. Julia Zoßeder hat an ei-
nen Präventions-Kurs teilgenom-
men und erfolgreich abgeschlos-
sen. Beim Kassenbericht konnte 
trotz einem Defizit ein insgesamt 
zufriedenstellender Kassenstand 
ausgewiesen werden. Es wird 
aber immer schwerer mit den zur 
Verfügung stehenden finanziellen 
Mitteln alle geplanten Aktivitäten 
abzuwickeln. Für dieses Jahr ist 
wieder die Abnahme des Sportab-
zeichens geplant, Trainingsbeginn 
ist nach Ostern.

Kein Christkindlmarkt
geplant

Lauf10 startet am 1. Mai. Aktu-
ell stehen dafür nur Trainer für 
eine Laufgruppe zur Verfügung. 

Anmeldungen werden ab sofort 
entgegengenommen. 
Ein Christkindlmarkt ist für die-
ses Jahr nicht geplant. Das Pro-
betraining für die Garden findet 
im September statt. Trainer/Hilfs-
trainer werden für alle Bereiche 
immer gesucht, insbesondere aber 
für jede Garde müssen jeweils 
zwei Trainer zwingend zur Verfü-
gung stehen. 

Trainer und 
Hilfstrainer gesucht

Derzeit geht man davon aus, dass 
zu Beginn des neuen Schuljah-
res die Mehrzweckhalle wieder 
zur Verfügung stehen wird und 
damit auch wieder bessere Trai-
ningsmöglichkeiten vorhanden 
sein werden. Werner Jaksch wies 
darauf hin, dass ohne eine Anpas-
sung der Mitgliedbeiträge kaum 
mehr alle anstehenden Aufgaben 
bewältigt werden können und 
auch Förderanträge keine Aus-
sicht auf Erfolg mehr haben wer-
den, wenn nicht die vorgegebenen 
Mindestsätze an Mitgliedsbeiträ-
ge erhoben werden. Eine modera-
te Anhebung der Mitgliedbeiträge 
ist deshalb für das Jahr 2025 ge-
plant.

Die Planungen für 2024 laufen
Hauptversammlung der Fitnessabteilung
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125 Jahre Raiffeisenbank Haag-Gars-Maitenbeth
Jubiläum wird mit spannendem Kunden-Programm das Jahr über gefeiert

Maitenbeth - Die Raiffeisenbank 
feiert in 2024 das 125-jährige 
Jubiläum. Dieses besondere Er-
eignis möchte die Bank mit ver-
schiedenen Aktivitäten über das 
Jahr hinweg feiern.
Doch zuerst erhalten Sie einen 
kurzen Rückblick in die Geschich-
te der Bank. Alles begann im Jahr 
1899, als unabhängig voneinander 
der Darlehenskassenverein Ram-
sau und der Darlehenskassen-
verein Gars gegründet wurden. 
Die Bilanzsumme beim ersten 
Jahresabschlussbetrug damals in 
Ramsau 46.874 Mark und in Gars 
32.569 Mark. Als Gründungsda-
tum der jetzigen Raiffeisenbank 
wurde der 26. Februar 1899 fest-
gehalten. 97 Jahre später, nach 
vielen Zusammenschlüssen vieler 
einzelner Raiffeisenkassen aus 
der Region, entstand 1996 aus der
Fusion der Raiffeisenbank Haag-
Maitenbeth eG und der Raiff-
eisenbank Gars eG die heutige 
Raiffeisenbank Haag-Gars-Mai-
tenbeth eG.
Im Jahr 2024 gehören zur Bank 
75 Mitarbeiter, 6 Auszubildende, 
7.400 Mitglieder, eine Bilanz-
summe von 482 Mio. Euro (Stand 
2022) und ein Spendenvolumen 
von 45.500 Euro für Vereine, so-
ziale und karitative Einrichtungen 
in der Region.

Anlässlich des 125-jährigen Ju-
biläums möchte die Bank mit Ih-
nen, den Kunden und Mitgliedern 
sowie mit den Mitarbeitern über 
das Jahr 2024 hinweg feiern.
Die Highlights des Jubiläums-
jahres sind die Kundenveran-
staltungen, zu denen die Bank 
herzlich einlädt. Am 18. April 
ist Jörg Löhr in Haag - Deutsch-
lands angesehenster Erfolgs- und 
Persönlichkeitstrainer. Am 13. 
Juni folgt der Top-Schiedsrichter 
Deniz Aytekin, der einen Tag vor 
dem Beginn der Fußball-Europa-
meisterschaft im eigenen Land 
in Haag auftritt. Und last but not 
least ist am 8. Oktober der CEO 
von Union Investment, Joachim 
Reinke, zu Gast. Die Tickets für 
die Veranstaltungen gibt es am 
Service der Raiffeisenbank in 
Haag, Gars und Maitenbeth. Sie 
können die Tickets für die Ver-
anstaltung mit Jörg Löhr ab 04. 
März (kostenlos), für Deniz Ayte-
kin ab 29. April (15,00 € pro Ti-
cket) und für Joachim Reinke ab 
15. Juli (kostenlos) erhalten.
Immer aktuell informiert werden 
Sie auf der Internetseite der Raiff-
eisenbank Haag-Gars-Maitenbeth 
eG https://www.rbk-haaggars.de/
startseite.html.
Die Raiffeisenbank freut sich auf 
Ihre Teilnahme.

(v.l.) Vincent Käser, Lea Schumann, Thomas Posch und Chris-
tian Grysko

Team in Maitenbeth ausgebaut
Seit 1. Februar stehen Ihnen für 
Termine vor Ort Herr Thomas 
Posch (Filialleitung), Herr Vincent 
Käser (Kundenberatung) sowie 
Herr Christian Grysko (Leitung 
Finanzen und Versicherung) zur 
Verfügung. Außerdem wird unser 
Team von Frau Lea Schumann in 
der Serviceberatung unterstützt.
Unsere Servicezeiten sind mon-
tags von 14 bis 16:30 Uhr, diens-
tags und freitags von 8:30 bis 12 

Uhr. Unsere Beratungszeiten sind 
flexibel und können auch außer-
halb der regulären Öffnungszeiten 
vereinbart werden, um Ihren indi-
viduellen Bedürfnissen gerecht zu 
werden.
Besuchen Sie uns in Maitenbeth 
und erleben Sie, wie persönliche 
Beratung und Kompetenz Hand 
in Hand gehen. Wir freuen uns 
darauf, Sie in unserer Filiale will-
kommen zu heißen!

Maitenbeth (ri) - Traditionell treten die Maitenbether Garden zum 
Faschingsende am Faschingsdienstag bei der Raiff eisenbank in 
Maitenbeth auf. Auch heuer haben die „Golden Kids“ und die „Gol-
den Teenies“ mit ihren faszinierenden Gardetänzen wieder die Zu-
schauer begeistert und in Faschingsstimmung versetzt. Angesicht 
der begrenzten räumlichen Voraussetzungen musste dabei bei 
machen akrobatischen Einlagen auch improvisiert werden, was 
aber mit Bravour gemeistert wurde.

Traditioneller Auftritt der Garden
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Noch einmal Revue passieren lassen
Festjahr der Pfarrei St. Agatha Maitenbeth offiziell beendet

Maitenbeth (ri) - Die Pfarrge-
meinde Maitenbeth hat das Fest-
jahr anlässlich des 150jährigen 
Bestehens der Pfarrei St. Agatha 
jetzt auch offiziell abgeschlossen. 
Den Auftakt dazu machte ein von 
den Maitenbether Klangfarben be-
gleiteter, feierlicher Gottesdienst 
zum Patrozinium in der Pfarrkir-
che. Anschließend waren alle ins 
Pfarrheim eingeladen zu einem 
Frühstück mit Weißwürsten und 
Wienern.

Weißwurst- und
Wienerfrühstück

Der Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Klaus Oberpichler begrüßte die 
Gäste im bis auf den letzten Platz 
besetzten Pfarrheim und ließ zu-
nächst alle im vergangenen Jahr 
abgehaltenen Veranstaltungen 
noch einmal Revue passieren. Er 
informierte darüber, dass die Ka-
tholische Frauengruppe, für die 
am Donnerstag, 7. März um 20 
Uhr im Pfarrheim stattfindende 
Jahreshauptversammlung, noch 
Verstärkung für die Vorstand-
schaft sucht und appellierte an 
alle, die Interesse haben, sich bei 

Evi Schex unter Tel. 08076/7193 
zu melden.

Verstärkung für
Frauengruppe gesucht

Er setzte die Anwesenden darüber 
in Kenntnis, dass Pfarrer Klaus 
Vogl aus Mühldorf von Pater 
Ulrich Bednara das Amt des zu-
ständigen Dekans übernommen 
hat. Er lud alle zum Valentins-
gottesdienst mit Paarsegnung ein. 
Anschließend stellte sich der neue 
Organist  Michael Fiedczak  mit 

Im Bild der neue Organist Michael Fiedczak bei seiner Vorstellungsrede, im Hintergrund stehend 
der Pfarrgemeinderatsvorsitzende Klaus Oberpichler.            Foto: L. Richterstetter

sympathisch humorvollen Worten 
vor.
An den Tischen lagen Formulare 
aus, auf denen vom Pfarrgemein-
derat um ein Feedback zu den 
Veranstaltungen aus dem Festjahr 
gebeten wird. Zum Abschluss 
wurden auf einer großen Lein-
wand Fotos zu den abgehaltenen 
Veranstaltungen anlässlich des 
Festjahres präsentiert. Den An-
fang machte im März die Chor-
werkstatt mit Kathi Stimmer-
Salzeder. Es folgten im April 
das Kabarett mit Hubert Treml, 

im Mai ein Teenietreff, im Juni 
das Johannifest der Pfarrei und 
ein Walk and Talk durch die Ge-
meinde. Im August das Ferienpro-
gramm mit Bänke bemalen und 
Cart fahren, im September eine 
Kirchenführung und ein Walk and 
Talk mit Start an der Erberkapel-
le. Im  Oktober eine Wanderung 
zur Erberkapelle und ein Ausflug 
zum Lasertag Rosenheim, im No-
vember ein Oasentag in Gars und 
ein Walk and Talk zum Wander-
parkplatz Marsmeier.

MBM Münchener Boulevard Möbel GmbH | 83539 Forsting | Steinbuchstr. 3
An der B 304 zwischen Ebersberg u. Wasserburg a. Inn | Tel. 080 94 / 90 93 44 - Mobil 0171 / 21 51 897

Aktuelle Angebote und Sonderposten auf www.mbm-moebel.de ––> outlet
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Exklusive Gartenmöbel Große Auswahl wetterfester Gartenmöbel
aus Aluminium | FUREMA | Edelstahl Schmiedeeisen | Geflecht

Jeder 70. Kunde erhält zum Jubiläum
einen Gutschein über 70,00 Euro 

Unsere
Gartenmöbel 

Profi s
sind für Sie da:
Mo. - Sa. von 

10.00 - 18.00 Uhr

Qualität seit 70 Jahren



26 März 2024Maitenbeth

Maitenbeth - Mit Gerhard Pop-
rawa, der im Alter von knapp 80 
Jahren verstorben ist, wurde auf 
dem Maitenbether Kirchenfried-
hof ein Gemeindebürger zu Grabe 
getragen, der über viele Jahre das 
Vereinsleben in Maitenbeth mit-
gestaltet hat.
Musikalisch begleitet von der 
Gruppe Belcanto zelebrierte Di-
akon Andreas Klein die Trauer-
feier, die Fahnenabordnung des 
Schützenvereins Alpenblick und 
eine überaus große Anzahl von 
Trauergästen gaben dem Verstor-
benen das letzte Geleit.
Richard Hirt würdigte die Ver-
dienste, die er sich um den Schüt-
zenverein Alpenblick gemacht 
hatte. Gerhard Poprawa wurde am 
16. Mai 1944 in Schellenberg/Ge-
meinde Maitenbeth geboren,  ist 
dort mit fünf Geschwistern auf-
gewachsen. Nach seinem erfolg-
reichen Schulabschluss hat er den 
Beruf eines Maschinenschlossers 
erlernt und fast 40 Jahre bei der 
Firma AEG im Bahnleitungsbau 
gearbeitet. 
Dies brachte mit sich, dass er 
viel auf Montage in Deutsch-
land unterwegs und somit auch 
selten zu Hause war. So sah er 
seine Kinder nicht in gewohn-
ter Weise aufwachsen, war aber 
immer unglaublich stolz auf sie. 
Einen schweren Schicksa ls-
schlag musste er 1977 h in-
nehmen, a ls sein Sohn Ro-
land durch einen t ragischen 
Verkehrsunfall ums Leben kam. 
Das miteinander reden war nie 
seine starke Seite, er war im-
mer eher der aufmerksame Be-
obachter, der zuhörte und zum 
passenden Zeitpunkt mit seinem 
trockenen Humor die Menschen 
zum Lachen brachte. Gerhard 
war so etwas wie ein Unikat, ein 
Buch mit sieben Siegeln, dem es 
wichtig war, seine Geheimnisse 
zu bewahren.
Seine zweite Frau Anna lernte er 
beim Einkaufen kennen und im 
Jahr 2000 beschloss er, mit ihr ge-

meinsam durchs Leben zu gehen. 
Gerhard fühlte sich nicht nur auf 
vereinsinternen Faschingsbällen 
immer für die Gestaltung der 
Dekoration und für fantasievolle 
Auftritte verantwortlich, sondern 
war als leidenschaftlicher Tänzer 
auch immer auf der Tanzfläche zu 
finden.
Schon als junger Mensch hatte er 
sich dem Fußball verschworen. 
Später verbrachte er mit seinen 
Söhnen viel Zeit am Sonntag-
nachmittag beim Fußball auf der 
„Poprawa-Bank“, denn Fußball 
lebte und liebte er über alles. Aber 
auch das Skispringen und der 
Schützensport zählten zu seinen 
Hobbies.

Gründungsmitglied
Alpenblick

Er wa r  G r ündungsm itg l ied 
des Schützenvereins Alpen-
blick Maitenbeth und dort auch 
viele Jahre in der Vorstand-
schaft tätig, davon von 1979-
1987 a ls 1.Schützenmeister.  
Auch den FC Maitenbeth hat er 
als gelernter Schlosser immer tat-
kräftig unterstützt, war u.a. mit-
verantwortlich für die Installation 
der Flutlichtanlage, hat den Ver-
ein 1976 auch als 1. Vorstand ge-
führt und ist zum Ehrenmitglied 
des FC Maitenbeth ernannt wor-
den. Obwohl er eigentlich Fisch 
nicht mochte, hatte er immer viel 
Freude an seinem Fischweiher, 
an dem er auch Enten und Hüh-
ner hielt und der für ihn zu einer 
Art zweitem Wohnsitz wurde.  

Das Vereinsleben mitgestaltet
Gerhard Poprawa mit 80 Jahren verstorben

Gerhard hatte viele Talente. Er 
war ein guter Zeichner und schlug 
oft gefühlvoll zu Musik mit Löffel 
oder Hand den Takt. 

Als Weinbauer
tätig

In späteren Jahren machte er 
sich auf Richtung Ungarn und 
hat dort im Sommer viele Jahre 
Weinbau betrieben. In zuneh-
mendem Alter hat er sich aber 
immer mehr zurückgezogen, war 
sehr ruhig und in sich gekehrt. 
Seine Familie konnte sich noch 
von ihm verabschieden, als er 
am 20. Februar im Krankenhaus 
Ebersberg für immer seine Augen 
schloss.  

            Lorenz Richterstetter / fk     

Gerhard Poprawa

Kirche St. Agatha

In der Pfarrkirche St. Agatha 
Maitenbeth finden während der 
Fastenzeit regelmäßig an den 
Donnerstagen um 19:15 Uhr 
Kreuzwegandachten statt.

Die Stockschützen des FC Mai-
tenbeth laden zur Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, den 
9. März ab 19:30 Uhr im Vereins-
heim recht herzlich ein.

FC Maitenbeth e.V.

Maitenbether 
Flohmarkt im Juni

Am Sonntag, 2. Juni von 10 bis 13 
Uhr organisiert der Förderverein 
den zweiten Maitenbether Floh-
markt am Bolzplatz neben dem 
Kindergarten. Die Standgebühr 
beträgt 10 Euro, Tische und Son-
nenschirme müssen selbst mitge-
bracht werden. Ausweichtermin 
bei schlechtem Wetter ist der 16. 
Juni. Weitere Informationen unter 
08076/8883928.

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04
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GeMoBau GmbH
Montage�Renovierung�SanierungDienstleistungen GmbH
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Maitenbeth (ri) - Die gewaltige, 
auf Kirchengrund stehende Fich-
te an der Westseite des Kirchen-
friedhofs hat Jahrzehnte lang das 
Ortsbild von Maitenbeth maß-
geblich mitgeprägt. Jetzt musste 
sie aus Sicherheitsgründen gefällt 
werden. Zu groß war die Gefahr, 
dass sie einem Sturm, wie nach 
dem Schneechaos im Dezember 
letzten Jahres, nicht mehr Stand 
halten würde und im Friedhof, an 
der Kirche, an den umliegenden 
Gebäuden oder auch in der Bevöl-
kerung großen Schaden anrichten 
könnte. Daniel Erber hat sich dazu 
mit einer Motorsäge „bewaffnet“, 
aber doppelt abgesichert, auf den 
Baum begeben, in luftiger Höhe 
nacheinander vier Teile zuerst 
jeweils an einem Kran befestigt 
und diese dann abgesägt. Mit dem 
Kran wurden sie dann sicher auf 

den Boden abgeseilt und dort von 
Fachpersonal sofort professionell 
verarbeitet und abtransportiert. 
Der so gefällte Baum war ge-
schätzte 30 m hoch, hatte ein Ge-
samtgewicht von rund zehn Ton-
nen und ein Volumen von etwa 7 
Kubikmeter. 

Gefällte Fichte war
nicht mehr gesund

Erst nachdem der Baum gefällt 
war, konnte man auch erkennen, 
dass er nicht mehr ganz gesund 
war. Gepflanzt wurde er zusam-
men mit mehreren anderen Fich-
ten entlang der heutigen Fried-
hofsmauer etwa im Jahr 1910 
unter der Leitung des damaligen 
Rottmeisters Kaspar Schrank. 
Kaspar Schrank ist im heutigen 
Grießl-Anwesen aufgewachsen, 

hat später das Messerschmied-
Anwesen in Kreuz erworben und 
ist im Kirchenfriedhof beerdigt. 
Die Fichten am Friedhof haben 
viele Jahre fast so etwas wie ein 

Ortsbild von Maitenbeth hat sich verändert
Die Baumfällung der 115 Jahre alten Fichte am Friedhof war nötig

Die ca. 115 Jahre alte Fichte musste nach den Strumschäden 
gefällt werden.                                                                      Foto: ri

Wahrzeichen von Maitenbeth dar-
gestellt, jetzt steht nur mehr eine 
und auch diese wird im Herbst 
leider verschwinden.

Tolle Stimmung und ein volles Haus
Maitenbether Kinderfasching im Bürgersaal Albaching

Albaching (ri) - Wer damit ge-
rechnet hatte, dass der traditionel-
le Kinderfasching der Abteilung 
Fitness des FC Maitenbeth dieses 
Jahr weniger gut besucht sein 
würde, weil man aufgrund des 
Turnhallenumbaus in Maitenbeth 
in den Bürgersaal nach Albaching 
ausweichen musste, sah sich 
schnell eines Besseren belehrt.

Bürgersaal platzt
aus allen Nähten

Der Bürgersaal platzte fast aus 
allen Nähten, einige Besucher 
mussten sogar auf den Balkon 
ausweichen. Jede Menge fanta-
sievolle Masken waren zu bewun-
dern, mit den Tanzmäusen, den 
Golden Kids und den Golden Tee-
nies sorgten drei Garden für beste 
Faschingsstimmung. Den Kindern 
wurde beim Kinderschminken 

und mit diversen Spielen viel Spaß 
und Unterhaltung geboten. Auch 
Eltern und Großeltern kamen 
auf ihre Kosten und konnten das 

muntere Treiben bei Kaffee und 
Kuchen, bei kühlen Getränken 
oder kulinarischen Köstlichkeiten 
verfolgen, wenn sie gerade mal 

nicht damit beschäftigt waren, 
ihren Sprösslingen hinterher zu 
laufen.
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Haag - Skifahren macht Spaß – 
Die vom Skiclub Haag durchge-
führten Skikurse waren sehr gut 
besucht. Sowohl vor Weihnachten, 
wo in die Skiwelt als auch in den 
vergangenen zwei Wochenenden, 
an denen nach Lofer gefahren 
wurde, waren jeweils etwa 60 
Kursteilnehmer und pro Tag etwa 
35 Freifahrer dabei.
Die Skikurse wurden je nach 
Können in kleine Gruppen ein-
geteilt und von den jeweils 12 bis 
13 Skilehrern fachmännisch an-
geleitet. Nun hoffen wir auf neuen 
Schnee, damit das Erlernte auch 
fleißig geübt werden kann.

Christine Seidl

Skiclub Haag mit zwei Bussen in Lofer
60 Kursteilnehmer übten fleißig - Jetzt fehlt nur noch der Schnee

Sichtlich begeistert nahmen die Kinder bei den Skiausflügen teil.            Foto: Skiclub
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Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 17:00 Uhr
Tel:   08076 - 7100

Barth, Hofl aden mit Selbstbedie-
nung, Grasweg / Albaching:
durchgehend geöff net
Tel:   08076 - 8893475

Daumoser / Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Daumoser / EDEKA, Post, Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
(Post und Lotto schließen 
30 Minuten früher)
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Fr:    6:00 - 13:00 Uhr
Sa:   7:00 - 12:00 Uhr
So:   8:00 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 1556

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel: 08076 - 277

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8092

Friesinger, Gefl ügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr
Tel: 08076 - 8282

Gasthaus Kalteneck:
Do-So: 11:00 - 22:00 Uhr
Tel: 08076 - 255

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Tel: 08094 - 90970

Grabl, Gefl ügel:
Futtermittel und Zubehör
Mo-Fr: telefonische Vereinbarung
Tel: 08076 - 8856884

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Fr: Edling    8:00 - 12:00 Uhr
Mo,Di,Do,Fr: 14:00 - 18:00 Uhr

Mo-Fr: Wasserb.   8:00 - 12:00 Uhr
Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 - 93163

Metzgerei Stechl, Albaching:
Di-Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Mi. geschlossen
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892233

MNC-Tec GmbH:
Mo-Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 889980

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 225

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis So:    17:00 - 21:00 Uhr, 
So:    11:00 - 14:00 Uhr
    17:00 - 21.00 Uhr
nur Abholung
Tel:    08076 - 8891937

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr
Tel. Albaching: 08076 - 256
Tel. Rechtmehring: 08076 - 91800

Wachsstüberl Rechtmehring
Nur nach Vereinbarung
Tel. 08076 - 8313
E-Mail: kerzen-bauer@outlook.de

Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9355

Bürgermeistersprechstunde:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
 08076 - 9355
oder nach telef. Vereinbarung

Pfarrbücherei:
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892270

Wertstoff hof 
(Sommerzeit: April-Oktober): 
Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
(Winterzeit: November-März): 
Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8879900

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 240

Sprechzeit Gem.-Referent Kafka:
Mo:   9:00 - 11:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Mo, Do:   8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Mi-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 9604

VG Pfaffi  ng:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9198-0

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:   19:00 Uhr
So: (ungerade KW)  10:30 Uhr
      (gerade KW) 9:00 Uhr
KW = Kalenderwoche

ev. Gottesdienste
Evangelisches Pfarramt:
Mo, Mi. Fr. 9:00 - 11:00 Uhr
Do:  15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 - 8690

So. 10.03.  Wasserburg 10 Uhr
So. 17.03.  Wasserburg 10 Uhr
 (mit KiGo)
 Gabersee 18 Uhr 
So. 24.03. Wasserburg 10 Uhr
Do. 28.03 Wasserburg 19 Uhr
Fr.  29.03. Wasserburg 10 Uhr
So. 31.03.  Osternacht 06 Uhr
 Ostergottesdienst 10 Uhr
 Gabersee 16 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 499

Gemeindebücherei:
Di:  17:00 - 18:00 Uhr
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8665

Wertstoff hof 
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa: 9:00 - 11:00 Uhr
März-November:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband
Pfarrbüro (Rechtmehring):
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 214

Pfarrbüro Maitenbeth:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447
Sprechzeit Pfarrer Kalinka:
Do: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste:
Sa: 19:15 (Wechsel Re/Mtb)
Juli - Dezember
So: Rechtmehring    8:45 Uhr
 Maitenbeth       10:00 Uhr
Januar - Juni
So: Maitenbeth         8:45 Uhr
 Rechtmehring   10:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-0

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-14

Nachbarschaftshilfe:
Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-19

Wertstoff hof:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr
März - November
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. Stefanie und Simon Frey
Mo.-Do.  8:30 - 11:30 Uhr
Fr.   8:30 - 14:00 Uhr
Di. u. Mi. 17:00 - 19:00 Uhr
Tel:  08076 - 1888

Blutspendetermine des BRK
Eine Terminreservierung ist emp-
fehlenswert:
https://www.blutspendedienst.com

Di. 12. März - Waldkraiburg
Haus der Kultur, 
Braunauer Str. 10 
15:00 - 20:00Uhr

Di. 19. März - Rosenheim
Kultur- und  Kongresszentrum, 
Kufsteiner Str.  4
15:00 - 20:00 Uhr

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

redaktion@nasenbach.de

Babyreiselaufstall, zusammen-
klappbar, rund, mit originaler Auf-
bewahrungstasche, Preis: 10 €

Tel.: 08076 - 1631
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Wissenswertes 

Wenn die Erde 
Feuer spuckt

Im Januar und Februar kam es 
in Island wieder zu heftigen Vul-
kanausbrüchen. Im Südwesten 
der Insel hat sich ein kilome-
terlanger Erdriss aufgetan, aus 
dem Lava 50 bis 80 Meter in die 
Höhe spritzt. Teilweise ist die 
Wasserversorgung unterbrochen 
und die Menschen in den umlie-
genden Orten mussten evakuiert 
werden. Wissenschaftlich ge-
sehen, ist ein Vulkan (benannt 
nach Vulcanus, dem römischen 
Gott des Feuers) eine geologi-
sche Struktur, die entsteht, wenn 
Magma aus dem Erdinneren bis 
an die Oberfläche eines Plane-
ten aufsteigt. Im Fall der Erde 
schmelzen Gesteine ab 100 km 
Tiefe bei Temperaturen zwi-
schen 1000 und 1300 °C. Das 
f lüssige Magma sammelt sich 
in 2 bis 50 km Tiefe. Wenn der 
Druck zu groß wird, steigt das 
Magma über Spalten auf. Es gibt 
heute weltweit ca. 1500 aktive, 
das heißt in den letzten 10.000 
Jahren ausgebrochene Vulka-
ne auf der Erdoberfläche, eine 
Vielzahl mehr befinden sich ver-
mutlich unter der Meeresober-
fläche, oder wie in Island unter 
Gletschern und sind teils noch 
unentdeckt. Etwa 800 Millionen 
Menschen leben in Vulkanregi-
onen, Eruptionen sind hier an 
der Tagesordnung, denn jedes 
Jahr brechen 40 bis 50 Vulkane 
aus. Der höchste aktive Vulkan 
der Erde ist der Mauna Loa auf 
Hawaii. Der Mauna Loa erhebt 
sich vom Grund des Pazifischen 
Ozeans, der hier mehr als 5000 
m tief ist. Zusammen mit den 
4139 m über dem Meeresspie-
gel ist der Vulkan über 9000 m 
hoch. Auch in Europa gibt es ei-
nige Vulkane, vor allem in Süd-
italien. Der größte und einer der 
aktivsten Weltweit ist der Ätna, 
der immer wieder mehrmals 
im Jahr ausbricht. Obwohl die 
Ausbrüche immer wieder große 
Schäden hinterlassen, würde es 
ohne den Vulkanismus auf der 
Erde wahrscheinlich weder eine 
stabile Erdkruste, noch Leben 
geben. Die Vulkane haben die 
Funktion von Überdruckventilen 
für unseren Planeten und sorgen 
dafür, dass die Erdkruste nicht 
ständig willkürlich aufplatzt.

  (ju)

der Pfarrbücherei Albaching
Öffnungszeiten:
Di: 16 - 18 und So: 9:30 - 11 Uhr
Tel. 080 76 - 889 22 70 

...los am Nasenbach?

März 2014:
40 Jahre Einsatz für den 
Glauben: Anton Mayer senior 
gab bei der Hauptversammlung 
der Marianischen Männerkon-
gregation am 6. März 2014 sein 
Amt als Obmann auf. Bürger-
meister Sanftl, Diakon Lindner 
und Kreisrat Friesinger lobten 
Mayer für seinen Einsatz, von 
seinem Stellver t reter Bar th 
Gschwendntner erhielt Mayer 
eine geschnitzte Figur des hei-
ligen Nikolaus (siehe Foto). Die 
Nachfolge  trat vorerst ein neun-
köpfiges Vorstandsteam an.

Drei Bürgermeister mit klarer 
Mehrheit: Bei den Kommu-
nalwahlen gab es in allen drei 
Nasenbach-Gemeinden klare 
Mehrheiten für die bisherigen 
Amtsinhaber. In Albaching wur-
de Franz Sanftl mit 89,7 Prozent 
wiedergewählt, in Maitenbeth 
Josef Kirchmaier (87,6%) und in 
Rechtmehring Sebastian Linner 
(82,7%).                                (fk)

März 2004:
Investitionen in die Dorferneue-
rung: Für Straßenbau und weitere 
Maßnahmen der Dorferneuerung 
hat der Gemeinderat beachtliche 
Summen in den Haushalt einge-
stellt. Unter den Maßnahmen ist 
auch der Fußweg zum Sportplatz 
mit Brücke über den Nasenbach.

Göschl übernimmt: Der bis-
herige Vorstand Christoph Hu-
ber kandidierte nicht mehr, die 
Versammlung wählte Winfried 
Göschl zu seinem Nachfolger 
an der Spitze der Solidarität 
Albaching-Rosenberg. Zweiter 
Vorstand ist jetzt Franz Meixner, 
Jugendwartin Jutta Ringlstetter 
und Motorspor tleiter Florian 
Trautbeck jun. 

Neuer Verein stellt sich vor: 
Nach der Gründung zu Beginn 
des Jahres stellt sich der Rad-
sportverein (RSV) im Nb-Maga-
zin vor. Gründungsvorstand ist 
Peter Schmedding, sein Stellver-
treter ist Robert Neuner.

März 1994:
Bürgerverein lebt weiter: Nach 
dem Erreichen der Selbststän-
digkeit als oberstes Vereinsziel 
wollte die bisherige Vorstand-
schaft den Verein auflösen. Es 
fanden sich jedoch neue Aktive, 
dazu gehören in der neuen Vor-
standschaft: Franz Brenzinger, 
Willi Oberland, Pfarrer Gabor, 
Wast Friesinger, Christa Lipp, 
Fritz Rosenwirth und Franz 
Brich.

Neuer Jagdvorsteher: Nach 
zehn Jahren tritt Georg Konrad 
nicht mehr als Jagdvorsteher in 
Albaching an, sein Nachfolger 
wird Hans Raab aus Berg.

Neuer Stellvertreter: Nach 
zwanzig Jahren stellte sich Karl 
Seidinger nicht mehr als zweiter 
Kommandant der Feuerwehr 
Albaching zur Verfügung. Zu 
seinem Nachfolger wurde Tho-
mas Haider aus Stetten gewählt. 
Haiders Aufgaben als Zeugwart 
übernimmt Stefan Schwimmer. 

...vor 30, 20 und 10 Jahren 
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr
Do. 14. März
Do. 28. März
Papier „chiemgau recyc.”
Mi. 3. April
Di. 30. April
Papier „Remondis”
Do.  21.  März

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Aucotronic Systems GmbH 23
Bachmeier, Allianz 9
Bäckerei Daumoser GmbH 31
Bankhaus RSA 10
Baugeschäft Freiberger 22
Birkmaier, Elektro 11
Die MS Doc's 7
Edenharder, Blumenstüberl 9
Egger, Spenglerei 21
Eggerl, Fahrschule 16
Fenster Rappolder 19
Fliesen Lipp 23
Forsting, Brauerei 5
Friesinger, Gefl ügel & Honig 15
Fußstetter, Zimmerei 20
Ganslmeier, Schreinerei 4
Gartengestaltung Achatz 20
Gasthaus Kalteneck 14
Ge-Service-Dienstleistungen 26
Grandl, Heizung - Sanitär 27
Guder Sonnenschutz 6
Hanslmeier & Bachmeier, Fenster 7
HS, Kfz Sachverständiger 18
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 18
Komorek, Fußpfl ege 5
Krieger Landhandel 4
Madame Chocolat 11
Malermeister Kitzeder 8
Malermeisterbetrieb Kost 17
MBM Forsting 25
Mehringer Autoschmiede 19
Moser, Baggerbetrieb 26
Oettl, Landmaschinen & Kfz 8
Oettl-Pfeilstetter JinShinJutsu 9
Pizzeria ROMA 21
Raab, Zimmerei 22
Rbk Haag-Gars-Maitenbeth eG 24
Sanftl, Bautechnik 3
SAS, Veranstaltungen 21
Schefthaler, Montage 18
Schmid, Landtechnik 12
Schmidbauer, Berufsbekleidung 29
Schreinerei Nagl 15
Seidinger, Schreinerei 17
Seidinger, Wildspezialitäten 21
Sewald Hans-Jörg Statik 5
sonnenklar Reisebüro 14
Spötzl, Heizöl 20
Stiftung Attl 18
Trauerbegleitung Wagensonner 22
Villa Kunterbunt 19
Wimmer, Getränke 12
Wimmer, Landschaftsbau 26
Ziermann Pferdepraxis 20

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
   März
Do. 7.03. Jahreshauptversammlung, Bienenzuchtverein, Gemeindehaus, 19 Uhr
  Jagdversammlung, Jagdgenossenschaft Utzenbichl, Kalteneck 20 Uhr
So. 10.03. Frühjahrshauptfest Altötting, MC, Jugendheim, Abfahrt 8 Uhr
  Bibelgespräch, Cursillo, großer Raum Gemeinde (Schulhaus), 17 Uhr
Mo. 11.03. Jahreshauptversammlung, OGV, Bürgersaal, 19:30 Uhr
Di. 12.03. Jahreshauptversammlung Männerkongregation, kleiner Sitzungsraum, 20 Uhr
Mi. 13.03. Seniorennachmittag, Senioren, großer Raum Gemeinde (Schulhaus), 14 Uhr
  Krankenkommunion (Hr. Schröder 08074-917753), Pfarrei
Do. 14.03. Jagdversammlung, Jagdgenossenschaft Albaching, Bürgersaal 19 Uhr
Fr. 15.03. JHV mit Neuwahlen, SVA Radsport, Vereinsheim, 19 Uhr
Do. 21.03. Vereinsforum, OGV, FW-Haus, 19:30 Uhr
Fr. 22.03. Vereinsmeisterehrung, SGA, Kalteneck, 20 Uhr
So. 24.03. Ostereierschießen, SGA, Kalteneck, 10 Uhr
Di. 26.03. Jahreshauptversammlung Abt. Tennis, Vereinsheim, 19:30 Uhr
Do. 28.03. Jahreshauptversammlung Maibaumfreunde, Kalteneck, 19:30 Uhr

   April
Mi. 10.04. Krankenkommunion (Hr. Schröder 08074-917753), Pfarrei

   März
Fr. 8.03. Jahreshauptversammlung, Dirndlschaft, Pfarrheim, 19 Uhr
Fr. 15.03. Jahreshauptversammlung, KLJB, Pfarrheim, 19 Uhr
Sa. 16.03. Flohmarkt für Kindersachen, Förderverein, Pfarrheim, 9 Uhr
Mi. 20.03. Vereinsvorständetreffen, 20 Uhr
So. 24.03. Radiessen, Gartenbauverein, Pfarrheim, 13:30 Uhr

   April
Mo. 1.04. Ostermontagswallfahrt Waldwinkel

   März
Do. 7.03. Weltgebetstag Frauengruppe, anschl. Jahreshauptversammlung, Kirche, 19:15 Uhr 
  Kreuzwegandacht, Kirche, 19:15 Uhr
Sa. 9.03. Frühlings-Basar: alles rund um´s Kind, Bürgersaal Albaching, 11 bis 13 Uhr
  Vorverkauf für Schwangere ab 10 Uhr.
  Jahreshauptversammlung Stockschützen, Vereinsheim, 19:30 bis 22 Uhr
Di. 12.03. Jahreshauptversammlung FC Maitenbeth, Abteilung Fußball, Vereinsheim, 19:30 Uhr
Do. 14.03. VG-Schießen bis 17.03., Vereinslokal SV Hubertus Brandstätt
  Kreuzwegandacht, Kirche, 19:15 Uhr
  Pfarrgemeinderatssitzung, Pfarrheim, 20 Uhr
Mi. 20.03. Jahreshauptversammlung Maibaumverein, „Alte Post“, 20 Uhr
Do. 21.03. Kreuzwegandacht, Kirche, 19:15 Uhr
Sa. 23.03. VG-Schießen Preisverteilung, Gasthaus Brandstätt, 20 Uhr
Do. 28.03. Kreuzwegandacht, Kirche, 19:15 Uhr

Filialen und Infos  »  www.baeckerei-daumoser.de

Albaching

nah & gut
Daumoser

Frische, Vielfalt & Qualität 
Ganz in Ihrer Nähe!
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 Kurz vor Schluss...
. . .  warteten wir immer 
noch auf Zusendungen von 
20 oder mehr gefundenen 
Fehlern. Als die Pizza dann 
lauwarm war, erklärten wir 
den Einsendeschluss für 
verstrichen und machten 
uns über die Pizza her.
Schlecht ging es uns auch 
sonst nicht, wurden wir 
doch auch noch mit Scho-
kokuchen als Nachspeise 
verwöhnt. So könnte es uns 
öfters gehen. 
Doch wirklich „kurz vor 
Schluss” mussten wir fest-
stellen, das der gesamte 
Maitenbether Teil noch 
nicht gedruckt und korri-
giert war. Also hat es dann 
doch noch länger gedauert. 
Zum Glück hatten wir Ku-
chen ...                 (gm/gg)

Schnupfennasen & Co. machen keinen froh
Keiner steckt sich gerne an

Albaching (bp) Der Fasching ist 
vorbei und die Arztpraxen sind 
überfüllt. Eine neue Erkältung-
welle gegen Ende des Winters 
steht an. Aber einfache Maßnah-
men beugen Erkältungen vor.
Die närrischen Tage, mit vielen 
Möglichkeiten für Feierwütige sie 
zu genießen, endeten mit dem lan-
gen Faschingswochenende. Vom 
Kinderfasching bis zur Ü-30 Par-
ty, vom Landjugendball bis zum 
Frauenkranzel und vom Pfarrball 
bis zum Vereinsball – überall 
wurde ausgelassen gefeiert und 
getanzt. Alle Veranstalter freu-
ten sich wieder über gut besuchte 
Veranstaltungen. Nicht zu verges-
sen, die großen Faschingsumzüge 
in der Umgebung mit unzähligen 
Zuschauern und Feierwütigen, wo 
unter freiem Himmel die Bären 
steppten. Heiße Rhytmen, coole 
Drinks, Schwung in der Hüfte 
und viel Tuchfühlung mit dem 
zukünftigen Stern jeder Nudel-
suppen birgt aber auch gesund-
heitliche Gefahren. 

Rock 'n' Roll
für die Viren

Jeder will dabei sein, auch wenn 
es vernünftiger gewesen wäre, die 
beginnende Erkältung zu Hause 
auszukurieren. So  manches knap-
pe Faschingskostüm lockte die 
hüpfenden und tanzenden Viren 
förmlich an. Ist dem Körper län-
gere Zeit kalt oder wurde er mit 
diversen Getränken berauscht, so 
nehmen die Erkältungsviren die-
se Einladung sehr gerne an. Am 
Aschermittwoch brummte bei 
vielen dann nicht nur der Schädel  
vom Getränkekonsum. Dann gibt 

Sei einzigartig, sei kreativ, sei gut zu dir und halte dich
warm! Auch das ist nachhaltig!!          Foto: bp

man sich die Klinke der Arztpra-
xen in die Hand und die Apothe-
ken machen das Geschäft des Jah-
res. Heiße Zitrone oder Hollunder, 
Tabletten gegen Schnupfen, einen 
Schleimlöser für den Tag und ei-
nen Hustenstiller für die Nacht. 
Ein Spray wegen verstopfter Nase 
und etwas, damit man in der 
Nacht schlafen kann. Dazu noch 
empfohlene Teesorten, unzählige 
Taschentücher, Ingwer (hilft im-
mer, laut Schuhbeck), Rotlicht, 
Nasendusche und eine Wärmfl a-
sche dazu. „Wärme hilft“, hatten 
die Großmütter schon gesagt. 
Deshalb hatte man uns auch ge-
lernt, wie man eine Mütze und 
einen Schal strickt oder häkelt. 
Auch, dass man im Winter dicke-
re Socken tragen soll, die auch 
weiter hoch gehen und nicht die 
Knöchel frei lassen. „Zieh dich 
warm an, damit du keinen Sprung 

in der Mitte hast!“ sagte Oma im-
mer und meinte damit, dass zwi-
schen Unterhemd und Unterhose 
keine Haut sichtbar sein soll, we-
gen der Nieren und so.  Aber wer 
trägt heute noch ein Unterhemd, 
wo doch bauchfrei grad so hipp 
ist? Viele „sogenannte” Unterho-
sen könnte man auch locker in ei-
nem Überraschungsei verstecken. 
Wenn es draußen +3°C hat und die 
Sonne scheint, ist es noch lange 
nicht warm. Haben die Menschen 
wirklich kein Geld mehr, sich 
vernünftig und den Temperaturen 
angepasst, zu kleiden? 
Vielleicht passte aber die greifba-
re Mütze grad nicht zum restlichen 
Outfit oder zerstört die mühsam 
aufgelockte Frisur? Selbst Grund-
schülerinnen und -schüler laufen 
bei knapp über null Grad ohne 
Kopfbedeckung und mit offener 
Jacke rum. Einige Halbwüchsi-

ge meinen, mit einer knielangen  
Hose und einem Kapuzenpulli 
ist man gut angezogen. Modisch 
ist man vielleicht jetzt ein toller 
Hecht, aber die Gesundheit zahlt 
es erst in späteren Jahren zurück. 
Nutzt die Zeit, besorgt euch Wolle 
und Nadeln dazu und lernt es eine 
Mütze oder einen Schal zu stri-
cken. Es gibt tolle Bücher, Videos 
oder Mamas, Omas, Nachbarin-
nen, Tanten oder verschieden 
Strick- und Handarbeitsgruppen, 
die gerne ihr Wissen weitergeben. 
Kreativität ist gefragt – nicht Ein-
heitsbrei. Kreiere den persönliche 
Look. Vielleicht macht die ganze 
Clique mit. Diese Kleinigkeiten 
dienen der Gesundheit und stei-
gern das Selbstbewusstsein, wenn 
wir gegen den Trend schwimmen, 
weil wir es wert sind auf uns zu 
schauen.

Exklusiv: Eine Seilbahn für Stubentiger
Neues Modell der Katzentreppe im Probelauf

Albaching (bp)- Stubentiger und 
Schmusekatzen bekommen Seil-
bahn. Ausfl üge aus oberen Stock-
werken somit problemloser.
Viele Haus-und Wohnungsinhaber 
sehen ihre tierischen Mitbewoh-
ner als vollwertige Familienmit-
glieder und verwöhnen die treuen 
Begleiter nach Strich und Faden. 
In Haustüren wurde früher extra 
eine Katzenklappe eingebaut oder 
aus oberen Etagen eine Katzen-
treppe an Fenster oder Balkon 
montiert, damit die selbstbewuss-
ten Vierbeiner sich nachts leise in 
ihr Revier schleichen können. In 
Albaching hatte jetzt ein Katzen-
freund eine Weltneuheit erfunden. 
Die praktische Katzenseilbahn hat 

den Maschinenraum im Garten. 
Dort können dann die Stubentiger 
bequem in die Gondel einsteigen 
und in die oberen Stockwer-
ke gelangen. Die ausgeklügelte 
Technik ist Chip gesteuert und 
ermöglicht eine Seilbahnfahrt 
ohne Knopfdruck, da die meisten 
Katzen ja nach ihrem nächtlichen 
Streifzügen noch ihr Abendessen 
zwischen den Zähnen halten. Des-
halb können nur die registrierten 
Stubentiger dieses Haushalts die 
Katzenbahn benutzen. Nächtens 
stehen Schlangen von Katzen 
vor der Neuheit und hoffen auf 
eine Freifahrt. Leider müssen die 
Nachbarskatzen wieder laut miau-
end weiter ziehen. Miau, miau. Technisch voll ausgestattet und funktionsfähig.           Foto: gg


